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FUR DEN  BEZIRK  LANDECK
Larideck,  9. Mai1975

Einzelpreis  S 2.-

401ühre
lündw.
Getmssen-
sthüft JOr dan
Baiirklünda,k

Vor  mehr als ioo Jahrfö hat Friedrid'i
Wilhelm  Raiffeisen  die erste Genossenschaft
gegriindet  und damit  den  Wert  der  Zu-
sammenar):ieit  und der gegenseitigen  -Hiffe
demonstriert. 100 Jahre.spä'ter, im Jahre
1970,  kamen  -übe}  5000  Genossens*after
äus allen  Erdteilen  in Frankfurt  a.' Main  zu-

%imen gm ihre Erfahrungen kennen zu
lörnen  und  demonstrativ  der Raiffeisenidee
zu  hultligen.  Lediglidx  aus  der  kommuni-
stisffien  Welt  waren  kaum  Vertreter  ge-
kommen.

Die,  in harter  Zait  geborene  Idee  hat  be-
reits 'vor der Jahrhundertwende  au*  das
[,and  Tirol  und  -unseren  Bezirk  erreicht  und
Fuß gefaßt.  Sie war  bei Geld  und  Waren-
»esffiaffung  für  unsere,  um  ihre  Existenz
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ringende-Bevö1kerung,  eir»e  große  Hilfe.
Heute  beleben  den'  Bezirk  Lande&  17 mo-
dern geführte  R4iffeisenkassen uüd eine
Warengenossensföaft.

Der  %'arengenoffisensdiaft,  &ie  als  Bd-
zugs-  ' und  Afüatzagenossens*aft  geführt
wird,  gehören  alle  Raiffeisenkassen  und
2608 Einzelpersonen  als Mitglieder  an. Die-
se Genossens*aft  kann  heuer  auf eine 40-
jährige  'fitigkeit  zurü*blicken.

Bis zum ,Jahre 1935 waren  in allen Tal-
sd'iaften  gesetzli*  verankerte  landwirt-
sdiaftliche  Berufsgenossens*aften,  , deren
Aufgabe  es war,  die Landwirtsd"iaft  dur6
Tierzud"it,  Pflanzenschutz  und Saatgutbe-
schaffung  zu fördern  und  Betiiebsmittel  #ie

- Futtermittel,  Handelsdünger,  Saatgut  usw.
fiir  die Bauern  zu besdiaffen.

- Die  in  Versammlungen  gewählten  Talob-
männer besfölossen im Jahre 1935 den Wa-
renverkehr  zu einer  Bezirksorganisation  zu-
sammenzuiegen  und wäHlten  den  Bauern
Johann Heiß aus Prutz -  der später  Vizel
präsident  des Landeskulturrates  und Oko-
nornierat  wurde  -  zu ihrem  Obmann.  Die
Wahlmänner  selbst bildeten  den Vorstand
und Aufsifötsrat.

Zur  neuen  Aufga):ie  zfölte:  Gemeinsamer
Einkauf  und  Verteilung  'von  Brot-  und  Fut-
tergetreÄde, 8ande1sdiinger  und  Saatgut
einerseits,  sowie  der Abverkauf  von  Rind-
vieh,  Schlachtsföweinen,  Kartoff)eln,  Obst'
etc,  andererseits.  Die Absatzgebiete  waren

«urzinformation  dervolksbank  landeck:

l. 100-Jahre-Tip  : Die  wunderbare  Geldvermehrung
)ibt  es ' nicht.  Durch  ein  -
3parbuch  plus  Anlageberatung
;önnen  Sie' aus  Ihrem  Gerd mehr  Geld machen.
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er Bezirk  Landeac,  die Stadt  Innsbru&  u.

ie Bundeshauptstadt.  Wien:

Bereits  im ]ahre  1936  wurae die Errich-

ung eines Laqerhauses,rrotwändig  und  der

inkauf  eines.'geeigneten  Qrundstückes,  auf

lem h6ute :das Hauptg4ude  steht, beffichlos-
en.  Tnteressant  war  daß der Obmarin  die

tolle  Biirgschaft',"  fü'r  das  zum  Grundkauf

uptwen&ige  Kapital,  auf  seine kleine  Iand-

yirtschaft,  unentgeltlich  übernahm.  -Ein- vom

Änd  Tirol  erstellter  Bauplan  kam  zur  Vgr-

yirklichung,  -wofüi die Gemeinden.des Be-

«irkes  das. notwendige  Bauliolz  ohne Be-

zahlung  zur  VerFügung  stellten  und  täglich

:rschienen  Bauern  und  Bauernsöhne  aus der

Umgebung  aIs freiwilligä  Aufbauhelfer.  '

In  fast  Ällen  Bezirken  des Landes  voll-

zog  sich eine ähnliche  Enfö;icklung,  so hat

z. B. im benachbarten  :füezirk  Imst  der heu-

tige  Landeshauptmar;n  Wallnöfe'r  das gteiche

Gesföehen  ätark-füeinflußt.  ' a - ' . ü

Zu  Beginn  -des  ,,lOOO-jförigen  Rei*es"-'

murde seitfös der Gauleituni  die Liquidation
diesR-'Genossenschaft'  angeordnet-  und die

Gesa'iäftsführung  einer'  Landeszentrale  iiber-

tragen.  Da  die  Liquidatoren  den Absffiluß

ihrer T;itiglceit'bis  zum Jahrö 19:45 hinaus-

zßgerten, war es ohne Koiplikationen  m%-

lich, am Ende aesselben Jahres mit neü geL
wuhfüen-Funktionären  die  Artiei-t  wieder

auföuneffi'eü  ur>d siffia der4. Bedürfnissen des-
Bez,irkeö ärizupassin..Der  Schreiber  dieser

Zeilen  wurdä  damals  zum  Obmann  aund

Hofrat  a. D.' Dr.  Nöbl  zum  Vorsitzenden

des- Aufsichtsrates  bestellt.

Inzwischen  hat sich dföse  G6nossensföaft

zu einem  Unternehmen  ffiit  nahezu  40 Mil-

lionen Jahresumsatz entwickelt. 28, Arfü:i-

ter, Angestel%te.undiLehr1inge  )ewältigen
unter  aer L-eitung  eines Geschäftsführers  füe

viele  Arbeit:  sie entladen?'aggons,  fahren

größtenteils.mit  firmeneigenen  LKWs  die

'S'Varen in  die  einzelnen  Gemeindön,  unter

tüchtigen  Meiitern'  und Fadiaföeiterü  -wer-

den -Maschinen  vorgeführt,  verkauft,  repa-

riert  sowie  die Käufer  beraten.

Erst  wenn  man  bedenkt,  daß der  Wert

cter im  Bezirk  stehenaen  Lanfünaschinen  den

gesamten  'Vie.hwert  ye4t  iibersteigt,  karin

man  die 'SVichtigk'eit  aies6-r Einrifötung.  ein-

schätzen.  'Die  Beraturig  der Kiinden  =  die

' Thich - aus. allen  Sdiichten  der  Bevfükerung

füsammerisetzen  -  die  Belieferung  mit-

Qualitätswaren,  zu  günstigen  .Preisen  und

die  trägbare  Vorratsihaltung  'iar-  immer

'-oberstes  Ziel  dieser  Genossensd»aff.

Raiffeisengenosseüs*aften  Osterrei&s  ar-

füiteri  engstens  zusammen.  Sie stehen  in  vol-

Jer, Konkurrenz  mit  dem  Privathandel,-

und  =es besteht  keirierlei  -Speuertiegünstigung

für  Warengenossenschaften.  Nur  Disziplin,

Fleiß,  QualitRt  und  -äas Vörtyauen  zwischen

Künden  irnd Geno3sönschaft,  afür  -auch die

innere  Qrgaüisation.  und-.die  ehrenamtli*e

Stellung  der Fgriktionäre  bilden  die Stärke

d;öser E.inria'itung..  ' l.

Das  Genossenschaftsgesetz  und die  neue

Gewerbeordnung,' die im 'vergangenen  Jahr

wirksam  wurde,  schaffen.  eine  neue  Basis

fiir  'das.gesamte'  gSenossensaiaf'tswesen  und

bringep ein füs.s':res Verständnis 7  so ho{-,

fen -wir  -  zwischen  Genossenschaft  und

' Privathändel.  

Nun  wird  diese Landwirtschaftl.  Genos-

sensföaft  für  den Bezirk  Lande&  reg. Gen.

m. ).  H. an-i 10. pai  1975,  in Beisein  des

Landeshauptmannes,  vieler  Ehrengäste  und

112 Delegierten,  ihr  40-jähriges  Bestands-J

jubiläum  und iiach Genehmigung der Jahres-
re*nung  die  Neuwahlen   fiir  den  neuen

Vorstand  und  Aufsichtsrat  durdiführen.  In

einem  bescheidenen  Festakt  soll jenen  ge-

' dankt  werdön,  die fiir  die Entwi*lung  aie-

se:r SQ wichtigen  Einfflichtung  ilir  Bestes ge-

gföeri  hafün.,  Die  Sorge -um   die  Be'vor-

ratunj,  die )>auli*e  Entwicklung  qnd  Fra-

gen der Selbstä-ndigkeit  werden  diesen Tag

b(:gleiten.

Iri.  e3ner Zeit,  in der Moaesffilager wie

ländlicher  Raum, Raumplanung,  I,an51-

s:aftsgestaltung  und '8rha1tung, Raum6rd:-
nung  ilxre Triumphe  feiern,  ist es notwep-

dig,daß  derMenscb,  Her diese Gegend  seit

Jahrhunderten betreut und gestaItet. hat,
wieder  in  ' den  Vordergrund  gestellt  wird

und  damit  über  die zentralen  Gesetze  seine

Aufgabe,  aus der Sicht  seiner  Heimat,  ver-

wirklichen  kann.  Au*  dazu  wollen  wir

beitragen.

Muttertags-
konzert

in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums

Samstag, d<in 4'0. Mai 1975 um 20.30 Uhr

l,.eitung:  K.'apellmeister  Erich Delago

Conförencier:  Walter"  Plattner  a

Blumenspende  und Dekoration:

Blumenhaus  Hammerle  (mi  einer  Überraschung

für  jede  Dame)

der Stadtmusikkapelle  Landeck  Perjen

R, Achleitner
H, Kolditz

J, Verdi
E, Dörle
H, L. Blankenburg

H. HartQig
A.-Borovicka
aH, Hartwig
H. Raich

Programm

Seyffmtitz  

Suite  für  Blasorch.  in 3 Sätzen:

1. Introduzione

2. .- Rondo

3. Alla  Marcia

Nabuccodonosor

Im Zauberwald

Abschied  der  Gladiatoren

Marsch

Pause

Folk  Song  Medley

Goldene  Trompeten

Memories  of Holidays

Österr.  -Defilier-Marsch

Polka.
Potpourri
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Son:derschu1direktor  Klaus
spya&gesförte  Kföder

Wolf  betreut

Vom  5. bis' 7. Mai  fand  im  fönsbru*er
Kongreßhaus  die  Tagung  der  e5ste.€ieiffiif,
sföen  Arbeitsgemeinschaft  ' fiir  Heilpäda-
gogik  statt.  .Ärzte',.  Sondersffi;lleiter,  Psy-
cfüologen,  Kin&'rgärtner  sowie  Elternver-
tr'eter  uffid Politiker  diskutierten-  die Prob-
laeme des a behinderten  Kind«s.'  -Uffiter  dem
'Vorsi €z Gon Univ.  P.t:of. r)i.  Aspergei  wur-
den in Vortr%pn  und Arbeitskreisen wei-
tere  Hilfsmaßnahmin  fiir  das behinaerte

Kind  erafabeitet. Irri Rahrrien die.ier TJjgung
fan4 pine Ausstellung  'von Wcikstiidten  u.
füldern  von  Sorrdersdfülern  statt,  ,bei de'r
afüh aie,  Sonderschule  Landedci'  mit  sehr
saiönen Expopaten  vertreten-  war.  "  '

Am  Beispiel  der  Sondersföfüle  -Lakde&;  '
es ist die einzige  selbständige  dieser  Art  in
unserem  Bezirk,  sollen  verschiedene  Fra-
gen und Prob$eme behandelt  werden,  die
damit  in  Zusammenhang  stehen.  Die  fol-
genden  Zeilen  s:ollen  informieren  und zu
einem  b'esseren Ver=tändnis  der  Bevölkerung
fiir  diese Sföultype  beitragen.  Siffier  wärq
es ideal,  wenn  es der Sondersdxule  nidit  fü-
dür,fe,  wönn  -jedes  Kind  die  gewQnlidie
3föu11aufbahn  abäofüieren  'könnüc.  -Mandie
Ejtern  blietien'große  Sorgen  und  s*laflose
l'&hte  mit  der  Fiagel,,Warum  gerade  ;e'in'
Kin4" etspajt. Es gffit , auch heute, noffi
.eute,  die aus ein'öm  falschen  Prestigedenken
iJ:raus die Ansicht  vertreten,  es wäre  bes-
:ei,. s*wach  begabte  Kindep  in der- Volks-

l,*, u31e ozuaerbe41assSefön,ulajua:r wauesnSnföusileenj awnnle i.mes
'rüher  niföt  selterf  der  Fall  war.  Sie 't5e-

lqnken -offe4bar/nicht,  'mas es ftir einen
olchen  Sa'iüler  bedeutet,  föglich  aufs  neue
ein Unvernfögen,  mit  den Leistnngen  seföör
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SOI1deFSCtlUIO lündeCk

In  Äbs.' 6 'des Lehrplafüs  der  Allgezeinen
Sönders*ule  heißt  es: Die Allgemeirie  Son-
derschule  betreut  Kind-er,'die  infolge  physi-
icher,,oder  psvchisföer  Behinderung  dem Un-
te'rricht  in  der Volksschule  ni*t  zu fölgerr

' vermqgen,  abera denrföch  bildungsfffihig  sii'id.
Diese Kinder  sind  in ihrer  Intelligenz,  Ent-
wiaclung und ßeife -7uriidcgeb1ieben.  Dazu
kommt  noch, daß oft4eichte  motorische  Stö-
ruögen,  Sprachstörungen  . und mangelhafte
soziale  'AnpassungsfäIiigkeit  den  Sonder-
sffiiiler  hemmen  und  seine Leistungsffihigkeit
beeinträd'itijen,  IISie Le'rnsföwäche  ist haupt-

säd"ilich einc Folge:det'  in verschiederien:Be-
reichen  durch  'Def:6kte  einjös*ranMen  In-
tellijeni.  Meist  sind  das kausa16 und  schluß-
folgernele  Dt'nken  und  aie Abstraktioäs-'
fähi@k6it behindert; Häufig sind aü*  dii
Ge'dnisleistungen  stark  he#a):igesetzt,  'Da-.
zu kommt  noch, daß mit  der Lernsfö'ssräche
Konzfötraiionsstörungen  auftreten.  Wegen
der verschiederren  Intelligenzdefekte  ist die
individuelle  aFördirung  der  Sonderschüler

unbedingt- notwendii.  "  "
-Neben  lö?nscliwaföen  Sföiilern  fütreüt  die

Allgemeirie  Sondersföule  aqdi  lei'stungsbe-

K(jSTLICHESTIROLER'MINERALWASSER AUS
DER QUaLE ZU MATZEN

0jrAtektek'mnlmX!ayl7ll)WklleHkilelmdxuck78

hinderte  Kinder.  Leistungs):iehindert  sind
Schiijer,  die trotz  ausrei*ender  'Entwiickluüg'
der geistigen  Funktionen  durch  v-erstföiedene-
em;logene.und  exogene  F:iktoren  im Einsar:
diesero:%nktionen  gehemmt  sind.  "

Die  4. Klasse  mit  Klassenlehrerin  Anni  Vofüofer.

1hre  Sicherhert,
Ihre  Zufriedenheit,

- =darum'gehfesuns.

»lhr  Marin  in dei'BTl/«

BankfürTiroIundVorar1berg
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Aufö  Schüler.  die trotz  annähernd  durd'i-

:hnittIi&er  intqllektueller  'Reife  inEolge

rerwahrlosung  in  ihrer  Leistungsfföigkeit

rheblich  behindert  sind-. bedürfen  unter  Um-

tföden  der  besonderen  Förderung  in  der

'illgemeinen  Sonders*ule,

Die  -Aiufnahme  in  die  Sonderstföule  wird

'ntweder  dutrh  ein  Ansuchen  der  Volks

ule oder  der Eltern  eingeleitet.  Stellt  siffi

n  der Volkssckule  heraus,  daß das Kind

len Ariforde;upgen  aus,irgendwelföen  Ur-

achen  nicht  gereföt  zu  werden  vermag,

vird  es mit  Einverstfödnis  der Eltern  -vom

ulpsyföologenuntersuföt.  Dieserstefü  fest,

fö die Lerns*wäche  entwföfüngsbedingter

md damit '7orübergehender Natur-"ist, oder
»b es sich um 'eine bleibende  Behinderung

xandelt.  Der  Sd'iulpsychologe  ist  also  der

Fachmann.  der Eltern  und  Klassenlehrer  be-

rät;  die  sd'iulpsyffiologis*e  Betreuung  ist

1so besonders  wifötig.  Empfiehlt  der Sföul-

psy*o.loge  das 'Kind  für  die' Sonderschule,

wird  es in  Beisein  von  Eltern  oder  Er-

ziehungsbereditigten  von  einem  geprüften

Sondersföullehrer  getestet.  EmpfieMt  audi

dieses Gutaffiten  die  Sonderxhule,  ergeht  die

Möldung  .an den Bezirksschulrfö,  der dann

endgiiltig  -  die Eltern  hafün  auh  hipr  ein

Einspruchsre*t  -  über  die  Aufnahme  in

die Sondersföule  entscheidet.

Die  Sonderschule  Landeck  startete  1958,

äls  der VolksschuIe  Perjen  eine Klasse  an-

gesfölossen  wur:le.  1962  wurde  sie  zwei-

klassig  und  1966  mit  3 Klassen  selfütändig.

Heute  werden  83 Sd'iüler  in  '5 Klassen  der

Alliemeinen  Sondersföule  und  14 Mtiiler  in

2 KiÄssen  für  Sföwerstfühinderte  unterrich-

et. Böi den  Sföwerstbeliinderteri  sind je-

weils  zwei  Saiuljahre  in  einer  Stufe  zu-

sammengefaßt.  Sprad'igestörte  Kindeff  wer-

den von  Dir.  Klaus  Wolf  irn Einzelunter-

ri*t  logopädisch  bet;eut.  Besonderer  Wert

die Ergebnisse, die' alle 2- Jahre bei einer
Ausstellung  gezeigt  werden,  beweisen,  daß

diese-  Kinder  oft  erstaunli*e  Fähigkeiten

ünd  Begabung  in -dieser  Ria»tung  ' hafün.

Heuer  findet  ein  sold'ie  Ausstellung  am

Ende des Sdiu5ahres aus Ar4äß des Musi-

sd-ien Jahres statt.
Der  Unterri*t  an einer  Sontlers*ule  er-

fordert  von  Lehrerin  und  Lehrer  ein gfößes

Maß an Einfiih1ungsvqrm%en, Geduld und
Verständnis.  De Belohnung  -  wenn  man

so sagen will  -  sin-4  winzige  Erfolgs-

sd'iritte.

Fir  sind bestrebt, einen mög1i4st großen
Prozentsatz  unserer  Sföiilerinnen  und  Schti-

ler an  den  Polytefönischen  Lehrgang  zu

bringen,  um ihnen  den Afü61uß  einer  ,nor-

Dir.  Wolf.  Seine Schule  sei 'dank  der ver-

stfödnisvoIlen  Unterstiitzung  der  a Stadtge-

meinde,  d;e Sdiulerhalterin  ist, gut  einge-

ri*tet.  Allerdings  fehle,  nfüb ein  Gym,nastikü

raum, der gerade für 4ie motorisch ge-

hemmten  Kinder  Hußerst  wiffitig  wär=.  Er

begraßte aufö  die Ben'iiihungen,  füe die Er-

rifötung  eines Sonderkindergartens  in  La,nd-

klassenlehrerin  GufIer  ' mit  Schwerstbehinderten

Werkstüake  aus Ytong  (5. Klasse)

eck zum  Ziel  haben,  in dem aie behinderten

Kinder  von  einer  Sonderkindergärtnerin  be-

treut  'werden  -so]]en..-Der  Ausbau  der Son-

dersd'iule  im Bezirk  miisse weiter  vorange-

tpieben  werden.  (Bis jetzt  besteht  außer  der-

Sonderschule  in I.an:le*  nur  eine der  Volks-

sföule  angesfölossene  Klasse  in Ried.)  Be-

sonders  zu begriißen  wäre  die  Erriditung

einer  Zweigstelle.  der Lebenshilfe  Tirol  Eür

Sföwerstbehinderie,  die  nad'i  der  Sonder-

sföule  keiner  Berufsausbildung  zugeföhr €

werden  können.

Die  Sondersföule  ist  keine  ,,Strafe  fiir

die Dummen".  Sie ist eine Einrichtung,  ent-

staffiden  aus  der Tatsa*e,  daß -es Kinder  a

gibt,  die  aufgrund  einer  Be'hinderung  der

besonderen  Betreuung  bedürfen.  Soldxe  Kin-  '

der  hat  es immer  gegeben  und  wird  es immer

geben.  Die  Sonderstföule  ablehneri  hieße,  die

Augen  vor  &ser  Tatsa*e  vers*ließen.

Hieße,  den Kopf  in,den  Sand  ste*en,  und

damit  ist niemariderü  geholfen,  am wenig-

sten dem Kind,  das sich später  in der Ge-

meinschaft  der  Erwachsenen  zurea'itfinden

soll, und gerade  dazu  leistet  die  Sonder-

sföule  einen  großen  Beitrag.

WaS5rauctit
derMenscti?
Natürlich  Holz.  Hölz  gehobelt.

Holzgeschliffen.  Rustikal-Holz.

Holz  von  Eurospan  Kranebitter

Pfaffenhofen  %  05j62/251  1 [s
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Pfadfindergruppe  Landeck  sehr aktiv
45 Wölflinge  urid Wichteln  beim Wölfliugsvtiispicclieiifüi  der Burschl-
kirchq  -  Pfadfindergruppe  LaHdeck  hat 125 Mitglieder'im  4. Be-
standsjahr   - '- Foto:  Ch,  Unterhuber

Am  Abend  des 2. Mai  traf  sich die Pfad-

findergruppe  Landedc,  geführt  von  Trup-

penfeldmeister  Prof.  Kaminsky  bei  der

-Bursdilkirche  zum  Wö1flingsversprechen,  mit

dem 45 Aspiranten  in die Gemt'ins*afi  der

Pfadfinder  aufgenommcn  wurden.  Zahl-

reiche  Interessenten  hatten  sich zu  dieser  stim-

mungsvollen  Stunde  um das Feuer  eingefün-
den,  die --  gleich  'vorweg  sei es gesagt -

bewies,  daß es au*  heute  nodi  möglich  ist,

Kinder  und Jugendliche für eine Idee zu be-
getStelan.

Um  20.00  Uhr  eröffnete  Prof.  Kaminsky

den  Verspredierisabend.  Er  wies  in  seiner

Anspraclie  darauf  hin,  daß die  am  5. Fe- '

):ier 1971  ins' peben  gerufene  Gruppe  be-

wiesen  habe, daß sie mehr  ffst als ein H:iuf-

föen  Romantiker.  Die  Aktivitäten  der Pfad-

finder  erschöpfen  sich nicht  nur  im  3pie1,

sondern  verfolgen  aucli  ernstere  Ziele,  die

auf den Dienst am Nächsten ausgerichtet
sind.

Das  syn'ibolisiere  die Pfadfinderlilie  -  die

Pflicht  dem Absoluten,  Gott  und  dem Näch-
sten gegenüber.:

Prof,  ' Kamirisky  kam  dann  auf die ver-

schiedensten  -Aktiviföten  der Pfadfinder  in

Vergangei;heit  und  Zuliunft  zu sprechen.  So

iibt  iich-  'der Pührernachwuchs  in  Gruppen-

stundeo  im Vereinshaus  urid  in den Ferien

im  Pfadfinderlager  am  Piller  (neuer  Wi-

dum).  Am  25, Mai  sind  alle  Wölflinge  in der

Milserau, Mitte Juni die Explorer  in Wat-
tens und am 24. und 22. Juni die Kor-

netten  am Piller, wo am 6. ,Juli ein großes

Zeltlager  - init  pO Tqiföeh@ern  'stcttfindet.
Ende  .August  föhren  -25 Pfadfinder  nffich
Rom.  Dies'iind-nur  einige  Pr6grarrimpunkte

für  die nXaiste  Zukunft.

ProE-, Kaminsky  sprach. aufö sicher nidit

zu tauben  Ohren,  v;änn  er darauf  hinwies,

daß die Pfadfinder  dringend  4 Zeltplanen

(a  S -1.300,  -)  und 4. Patrouillenkochge-

schirre,benötigen.  '.

,,Ia'i  versßreche, so gut ich kann, Gott
und  den -Bltern  zu gehorche:n  und  nach dem

 Pfadfindergcsetz  zu 1e5en':  so -laütete  das

Versprechen,  mit  dem die 45 Völflinge  und

Wichteln  (Mädchen)  in  die Madfinderorga-

nisÄtioh  aufgenommen  wurden.  Als äußeres

Zeichcn  erhielten  sie Halstuch  und Kappe.

Fiinf  Kornetten,  das  sind  Ftihrer  'öiner

Patrouille,  legen  hieiauf  das I-fad'finderver-

sprechen  auf die  Fahne  und in  die  Hand

des Truppenfeldmeisters  ab. Sie sind  äußer-

lidi  durch  zwei  weiße  Schlaufen  an  der

linken  Achsel  und  die  Kornettenlilie  am

Hut  gekennzeichnet.  Die  Gruppe  Landeac

hat  siehen  Trupps,  die 'von  Truppenführern

angefiihrt  werden.  (Ferdinand  Pöll  wurde

an  diesem  Afünd  zum  Truppenfiihrer  er-

nannt.)  ,Jeder Trupp  gliedert  sich in  4
Patrouill-en,  die von  Kornetten  geführt  wer-

den. Jede Patrouille  hat einen  Wimpel  mit
einem  Tiersymbol,  das auch auf der  Pa-

trouillenschlaufe  zu sehen im.

Als Vertreter  der Elternschaft  wies Dir.

Peintner  auf den erzieherischen  Wert  dieser

Jugendorganisation hin, deren Entwicklung
er kurz  aarlegte.  Er  dankte  Prof.  Kaminsky

im Namen  der Eltpin  für  seine Bemiihun-

gen. Dieser  äprach  seinerseits  die Anerken-

nung  dem  ,,treuesten  -Pfadf'inder"  Oster-

mann  Rudolf  'aus,  der  den  Buschmanns-

riemen  erhielt.  Er  dankte  der  Gruppen-

führeriii  Peintrier  Lea ririd  P.erkhofer  Ange-

.lilca,  die dem Landeschor  angehört,  fiirihre

Arbeit  in  der  Pfadfingerorganisation.

 Nachdem  ein Mffldfinder  cin Dankgebet
-am Fetier  gesprochen  hatte,  klang  die Feier

mit  eiiiem  gemeinsamen  Lietl-aus.'

Wo kommf der Ausdruck
her?
Dr;ts sirtd mir  böbmiscbe  rH3rfer...

Oder  anders  ausgedrückt:  ,,Ich  ver-

stehe  kein-Wort.  Was  ihr  da redet

ist mir  vollkornmen  unverständli*i"

Berührung  mit  wirklichen  Dörfern

aus Böhmeri  hatten  - während  des

Dreißigjährigen  Krieges  &  Soldaten

bekommen.  Als  sie heimkamen,  er-

zählten  sie von  ihren  Erlebnissen  und

auch vom  fernen  Land  Böhmen,  in

dem  der  Krieg  s6 grausam  gehaust

hatte  und von  den  vielen  kleinen-

böhmischen  Dörfern  mit  den schwieri-

gen tschechischen  Namen,  die maü  we-

der nachspredien  noch behalten  konn-

te.  Allt';ihlich  wurden  jene  böhmi-

schen Dörfer  der Infügriff  für  etwas

ganz  und gaj Unverstfödliches.

Jemanden  an der Nase berum-

fübren...

Wer  läßt.sich  schon gern  an der
Nase  herumführen,  das  heißt,  wer

läßt  sich gern  zum  Narren  halten  von

jemandem,  dem  er  sich ohnmächtig

ausgeliefert  fühlt!.  Auch &r  Tanz-

bär,  -dem man einen  Ring  durch  die

Nase  gezogen  hat  und ihn  dadurch

zwingt,  in aufreaiter  Haltung  Scliritte

zu  vollfiihren,  die  wie  tanzen  aus-

sehen, wird  nicht  gerade  von-'edclsten

Empfindungen  füseelt  sein im Zusta'nd

seiner  Ohnmacht.  Es ist  eb;enso de-

n@iitigend  'Hie s?hmerzhaft,  wenn  wir

erkennen  miissen,  daß - uns  je,mand

iifü;fügen  'ist und  sich üt»er uns lustig

macht.  Seien wir  auf der-  Hut,  daß

es niemandem  gelingt,  unfflerer Würde

zu nahe zu t-reten und  uns  tanzeü  zu

machen.  Hüten  wir  'uns  aber-. ebiens'o

da'sror  selbst Bärenführer  'zu sein und

andere  ,,an  der -Nase  heruffizufiih-

ren  ".

iüilfSpUiIIm Mai  do ischt es sovl fein.

im Gartla  und  am  Fenschterbrett,

Lei d' Eismander  nou gfahrli  sein,  , In  unserer  Ausgabe  vom  2, Mai  brachten

dia pfuscha  dir  s*ua  manchmol  drein,  wir  einen  Aufruf  des Obmannes  für  Planung

die kolte  Sofie  fiirchta  tuascht,  und  Ortsverschönerung,  StR Winkler,  zum

konn  'iirga  dir  da schiansta  Bluascht.  Fruh3ahrsputz 1975. Das Ortsgebiet wurde
Es geit  im Mai  vipl  Seligkeit,  in 12 Re'viere eingeteilt, die von verschie-
verliabt  ischt  g6r-  olls,  Viech  und  Leit,  aenen Ve"e'nen una Körperschaften gesäu-

bept werden,  bzw.  wuraen,  denn  sdion  a-

A :eder mecht a s"ana BrauL letzten Samsta4 firig man darnit an.
und 'S "age'  se' Neschtli Li,aut. Die  Raeto-Romania  ,,machte"  den-Platz

m Ma' ischt ou d'r Mllfferfog'  um  die  Burschlkirche  und  die  Perfuchser

rna!donktfur.soviqIMiah-und-P1og- --KreuzgasseiderTurnvereinJahnden
Jo,gor  olla könna's heara:3.  Schloßwald  und die Urtl,  Pfadfinder  un-d

Insra  Miater  möig'  mit  geara!  L.  H.  Bergwacht  betätigten  sifö  an 5eiden  Sanna-
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.fern,  der  Stapzerleite,im  Nisslpark  sowie:

m  Gramlach.  Am  6. Mai  kamen  der  SV

-andeck und  der ASV an beiden Innufern
irom  Contisteg  bis zur  Perjener  Brücke  zum

Einsatz.

Morgen  wird  die Aktion,,,Frühjahrsputz

1975" fortgesetzt  und abges41ossen. Feuer-
(yehy  tlnd  Naturfreunde  riicken  zur  Säu-'

:ierung  der  Innufer'vom  Thialbafö  bis zum

Sontistcg  aus.  Die  Stadtmusikkapelle  Per-

jen ,entrümpelt  das Gebiet  Arche  Noah,  bis

Piahnho'F,  die  Stadtmusikkapelle  Landeck

:las  Neue  Straßl  bis Arche  Noah  und  der

Tennisklub  Lande*  den  Eislaufplatz  rind

Umgebung.  Der,  TWV  btingt  den  Lötz-

v,reg L+ig zum  ,,Spitzen  Stein"  auf Hoch-

glanz,  der  Schiklub  -  wie  könnte  es an-

ders sein  -  die Thiallifttrasse  mit  dem,Ge-

biet  um  die-  Tal-  uncl  Bergstatioii,  Der  Ge-

ineinderat  schließlich  wird  den  Perfüchs=

fürg  mit  scliarFem  BIid<  iiach  Abfällen  ab-

:richen,  Personen,'die  keiner  djeser  genannten

Vereinigungcn  angelfören,  brauchen  sich des-

halb nicl'it  ausgeschlossen  f'iihlen.  Alle  sind

zu  dieser  Aktion  lierzlich  eingeladen.  Die

Beginnzeiten  der  Säuberungsaktionen  in den

einzelnen  Revieren  sind  der  Nr.  18 des Ge-

meindeblattes  zu  entnehmen.

Tliurner  Geerg, Ortsstellenleiter  der Bergwadit  Liei de5,Lagebesprechung"

Foto:  Ch.'  Unterhuber

,,Feuerbestattung"  für  Autos
in Sehnann

Im  idyllischen  Auengebiet  von  Sd'inann

gibt  es einen  Autofriedhöf.  Als  wir  ihrx fü-
sichtigten,  waren  gerade  die  Jrei  zuletzt

eingelieferten  Blechleichen  in  Brand  ge-

sted«t  worden.  Weitere  fiinf  waren  bereits

zu  einem  früheren  Zeitpunkt  dieser  -

dunkle  Rau*sd'iwaden  und  Gestank  erzeu-

genden  -  Prozedur  unterzogen  worden.

Sich auf  diese Art  seines fahrbaren  Unter-

satzes  zu.entledigen  ist sicher  am bequem-

sten  und  kostensparendsten,  aber  nffd'it

statthaft.  Foto  Perktold

l  unserer  Ausgabe  vom  14. Dezember

vcröfEentlichten  wir  eine  Leserzuschrift,  in

der  eine alleinstehemle  Mutter  von  8 Kin-

dern um  5pie1zeug fiir  ihre Kinder  bat.

Frau  Neururer  Aloisia  aus Ried  34 legt

aur die Bekanntmachung  wert,  daß nicht  sie

es war,idie  für  ihre  Kinder  (axich sie hat  8),

Gescheiike  erhalten  hat.  Die  Schpiftleitung

bestätigt  das.

iEurospan-i

,,...  unter  den Bausteinen
Eurospan-Superstein,  Voll-
wäimeschuti,  isoliert  gratis
Eurospan  %  05262/2511  ,a

Es gibt  allerlei  Arten  von  Lügen  aJ
dieser  Well.  Die dtarmanteste  Lüge  ist

ein Reiseprospekt.

Das Xrgerliche  an Teenagern  ist nicht

ihr Alfer,  sondern,dafl  sie es hemich
finden. e
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Mit  versteckter
Kamera

Aus -dem Gebüscb, das die Straße
in  der  ,,Gander-Au"  im  Ortsgebiet

von St. ]akob saupi3 gelang kürzlicb
diese Aufnabme. Da der Hauptakteur
dieser  kleinen  Begebdrtheit  nur  scbe-

menbaft zu seben ist, vielleicbt eine
kurze  Erlauterung, der  Situation.

Am linken .Str4enrand  mar der
Lieferwagen einerFirma  aaus Irtner-
österreich mit zeöffneter Hecktür ab-
gestel1t.  E.i war  allerdings  heine  Pan-

ne, die diesen  Stopp  erz'tnungen  batte,

aucb rticbt ein etruaiges Scblafbediirf-
nis der  Fa0rer,  die sicb bei,Ficbten-
rauscben  regenerieren  wollten.  Nein.

Der Mullplatz  jenseits der Straße u,
der Babnzeleise'batte  die Aufmerk-
samkeit'  eines  der  Ritter  der  Land-

straße auf sich gezogen. Wabrend
sein Kollege bei gedampfter  Radümu-
-sih döste.  entwicbelte  aer  andere  ba-

stige  Ahtivjtaten.  Mehrmals  sab man

ihn Straße und Geleise überqueren,
beim Riickwe5r unter der Lajt von
Scbiern  heucbend.  Sc!atzurtgmeise40

Stüch veriud er auf seinen Beüzin«na-
gm. Sein Elan bei diese7 Aktion  ließ
erkennen,  daj.? der  St: Arztoner  Mull-
platz 7iir ihrz eine Furtdgrube gewor-
derz  war.  Mayz  batte  den  Eindruck,

,'ler Beweggrund für das Sammelrt der
Pisterzbretter  sei realer  Natur.  Es gibt  -

ja viele Leute, fiir  aie adie vaze Ver-
mutur4,, man könnte et'tt»as evenbtell
unter  Umstarzderz  spater einmal

brattcbm,  Grurtd  y,enug  ist,  et'tuas

rzicbt wegzwtnerfen oder mit in seine
Bebausung  zu  scbleppen.  (Arcbetypi-

scbes Verh4tenQ  Tritt  danrt unfer
Umst:'inden. eirimal der Fall ein, daß
man ,,es" hraucbt, findet man das ver-
flixte Ding sicher nicbt. Ist jedocb
von einem Brttucbert keine Spur, fallt
('S  einem  bombemicber  in die Hande

oder auf die Zeben. -
Docb  wenden  wir  uns diesen  ally,e-

meinen Betracbtungen wieder derr4 be-
sonderert  Fall  zu.  Dieser  Mann  scbien

genau  zu  wissen,  wobin  mit  derx

Scbneegleitem. Man hatte ihn fragen
könhen.  Aber  das'rnare eine zu pro-

saiscbe Lösurzg  gernesen.  So stebt  das

weite Feld der Vermutungen  offen.
Vielleicbt  macbt  er irgendwo  in  einem

at.tfstrebendqn Scbiort im Waldvier-
tel oder  Burgenland  einen  Scbiverleib

auf. Oder er ums;iumt sein Vorgßrt-

lein  mit  aen. ausg,edierttm  Latten,'  weil

er eirt  Scbifanatiher ist-, Es ware aucb
niciyt  ausgescblossen, daß er aus dem
selbert  Motiv  eine  Warzdruerhleidurtg

irt  sei»ier  guten  Stube  bastelt.

Wie  dem  aucb -sei  -  der  gute

iWann  bat  Scbier  gebraucbt  und sie

bekommen.  Sicb  in  Vermutungen

darüber  zu ergehen.,  ob ihm  eine Ver-

wendungs*ögLiäbheit erst einfieL, ab
er die vieLen scbönen Latten auf der
Statte  des  Grauens  liegen  sab, oder

ob el gezielt  nacb  ibnen  sucbte,  wür-

de wohl zt< weit' fübren.
(llielleicbt  fallt  dem einen oder an-

dererp,aus der L.eserfamilie eirie ori-
ginelle  llermutung  dazu  ein.  Zu-

scbriften unter dem Kennwort  ,,Scbi-
sammler"  an  aie.Redakti6n'  des Ge-

meirtdeblattes,  Ratbaus  6500  Lartd-

eck. Die besten Einf;ille werdenver-
öffent1icM.)  Foto'  Perktold

Denksporträtsel

Fa1scher  Alarm
Als  Biirgermeister  Hofweger  am  Vor-

nittag  des  11. August  die Post  auf  seinem,

ichreibtisch  sichtet,  fäfü  ihm  au*  ein rose-

'arbener  Umschlag'in  die  Hände.  Statt

3riefmarke  und  Poststempel  weist  der  Brief

l=n  Eingangsstempel  des Bürgerme'isteramtes

md  .Eolgende  Anschrift  arif:  An  den Herrn

3ürgermeister  Hofweger,  persönlichll  Eilt!i

{ofwegers  Nachfrage  ergifü,  daß der  Brief

lem  Hausbriefkasten  im Rathaus  entnom-

nen  wurde.  Biirgqrmeister  Hofweger  s*litzt

len Umsdilag  auf  aund liest.  Daß  er bald

»laß und  bleich  wird,  liegt  wohl  an dem

zngewöhnli*en  InhaIt des Sch7eibens. Es
autet:  6ehr geehrter Herr Biirgermeister!
.ch liege  nachts  irrimer  lange  wffich.  Meistens

ese idi,  mand'imal  afür  liege  ich nur  eben  so

da und  denke  nach. Ich hafü  immer  das

Fenster  offen.  Heute  nadit  ist es dann  ge-

sd'iehen:  Ich hörte  ganz  deutlich,  wie  siaü

unten  auf  der Straße  zwei  Männerstimmen

furföföare  Dinge  zufliisterten.  Der  einö  sag-

te zum  anderen,  daß  punkt  12 Uhr  mittags

das  Rathaus,  die  Festhalle,  die  Ammer-

Latten-
Bodenbretter

schaiungen
Rundlinge

Bauholz  etc.
Holzvon  Eurospan

Kraneabitter  GmbH.
Pfaffenhofen  %  05262/251  1

brücke  und  der Aussichtsturm  in  die  Luft

fliegen  wiirden.  Der  andere  sagte  dann,  daß

das  Theater  und  das  Museum  sputer  dran

-käme.  Ich stiirzte  ans Fenster  und  sah unter

mir  zwei  Männer.  Um  sie  näher  und  ge-

nauer  anschauen  zu  können,  habe  ich mir

den  Morgenrock  angezogen  und  bin  die

drei  Stockwerke  hinuntergerannt.  Als  ach
auf  die  Straße  trwt  , waren  die füiden  Mfö-

ner  atier  schon  verschwunden.  Sie miissen  so-

fort  die Polizei  in Marsch  setzen.  Da  mein

Mann  nichts  erfahren  darf,  muß  ich leider

unfükannt  bleiben.  Mit  freundlichem  Grußl

B. K.

Btjrgermeister  Hofweger  greift  mit  zittern-

cler Hand  zum  Telefon.  Drei  Minuten  spä-

ter  fütritt  Kriminalinspektor  Bernleitner

Höfwegers  Arbeitszimmer.  Stumm  reidit

ihm  aer  Biirgermeister  den geheimriisvollen

Brief  entgegen.  Bernleitner  liest  einmal,  liest

zweimal...  und  dänn  sagt  er:  ,,Blödsinn.

Die  Briefschreifürin  spinntl!"  Biirgermeister
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Hof'weger  tut  zwei,  Dinge  zugleifö:  er at-

met  auf,=und  er  b1ickt.-tnaßtpauisffi.  ,,Sie

glauben  wirklich,  daßuns  da jemand  einen

s*le*ten  ' Sd'ierz  spielen  will?'l  Kriminal-

inspektor.  Bernlpitner  ni*t.  ,,Sehen Sie, es

sind  da einige  Urigerejmtheiten  da,b'ei.. Zum

Beispiel  der Ehömann.  V7äre  dofö-  ein tiiß-
chen  ungewöhüli*,  daß  der  yqder  vorri

Stürzen  zum  Fenster  no*  vom  Hinufftir-

Als  letzte  Produk;ion  dieser  Spiel:aeit,  u.

der  ÄrÄ Reigl  in  Memmingen  überHaupt,

bringt  das  Landö'itheaier  Schwafün  ,,Ein

Mittsommernacbtstraum"  v. William  Shakeö-

peare  in  der  übersetzung  von Wolfjang

Swaczynna.  

Die  Story:-  Herzog  Theseus  von  Athen,

öer  aie  beiiegte  Amazonönkönigin  Hip-

ßolyta liebt, bereitet die feierliche Hoch-
zeit  mit  ih'r vor.  Aü  seinem Hof  erscheint

Egeus,  um  seine- zierliche  Toditer  Hermia

zu verklagen,  die sich in den jungen  Lysan-

der verIiebt  Hat üml  um keinen  Preis den

ihr.vom  Vater  bestimmten  Demetrius  hei-

raten  will,  obwohl  dieser sie liebt.  In  förer

'Not  fliehen  Herm;ia  und Lysander  irr-  den

Wald,  fönen'folgt  der verliebte  Demetrius,

und  diesem wieder  die Freundin  Hermias,

Helena,  aie  Demetrius  liefö,  a,jedoch vop

föm  abgewiesen,'.wird.

' In  dem  nächtlichen  'X"ald  geraten  alle viör  

in  einen  Zauberspuk,  der  ihre  Liebesnei-

jungen  heillos  verwirrt.  Denn  in  dieser

Nad'it  trei):ien  -die Elf'en  ihr Wesen,  ange-

führt  von  dem lustigen  Kobold  Puck.  'Aud'i

der  König  der Elfen,  Oberon  und  seine'  Ge-

mahlin  Titan.ia,  die aus Eifersudi € enzweit

s:ind, dur*ziehen  das Walaesdtfökel.  Dodi

dies ist nicht  der 'einzige'Elfenspuk,  der  si*

im nächilidien  Wald  abspielt.  Se*s  Hand-

werker  ers*einen  um ein Spiel  Eiir' Theseus'

Hochzeit  zu, probieren.  Aufö  sie wejden  in

BliikpnüJ  Wabung  LinTrt}

rennen  etwas  gemerke  hat.  Id'i:glaube,  die

Frari  iiest  zu viel  schled'ite  Kriminalromane.

Doch  was diesen  Brief  so unglaubhaft  maföt,

ist die Tats:aföe,  daß...",

Ja, liebe AmateHr-Det,ektive,  das wollen
wir  jetzt  von euffi  wisst'n.  Was  ist es, das

diesen  Brief  wirklidi  ungIaubhaft  erstföei-

nen läßt?  Da.  Biirgermeister  und,  sein Kri-

minalinspektor  jedoch  trotz  allem'vorsichtig

sein mußt.en,  schickten  sie zu jedem  der drei

füzeichneten  Orte  eiü  Polizeikommando.

Wie  aber.zu  erwarten  war,  ereignete  sich

riicht  der geringste  Vorgang.  Nur  eine Frau

stand  händereibend  und'  kichernd  hinter

einer-Liftfassäule  und  freute  sich. Also  noch-

einmal:  '«reId'ie  Tatsache  'madhte  den Br.ie[

unglaubwiirdig?

(Die  Auflösung  finden  'Sie im Inseratenteil!)

Landestheater  Sehwaben

den Zauber  miteinbezogen.  Als  der Mor-
gen graut,  zerrinnt  der  Mittsommernad"its-

traum.

;u  Q

, Die  Regie  )hat Imendant  Alf  Reigl;  das

Biihnenbild  und die Kostiirne  wurden  'von

Sigrid  'Greil  entworfen.  ' a

30 jahre TirolerSöngerverbünd
'1600 Mönner sförker Chor beim
Fesfüki

Am 15, Juni  feiert  der Tiroler  Sänger-

verband in Innsbruck das Landessän@erfest
und gleichzeitig  das 30jährige  Bestehcn  des

Veföandes. Das straffe  Programm  hat es
in sich. Bei der Chorfeier  um  IO Uhr  im

Innsbrudcer  Kongreßhaus  wird  eine  von

Prof.  0einrid"i  Gatterrfüyer,  Wiener  Musik-

akademie,.  aus  verschiedenen  Motiven  des

Tiroler  Liedgutes  komponierte  ,,Tiroler

Festkantate"  von  einem  Männer*or  yori

1500 (I) Sängern  und  einem  "450  Mann

starken-  Orcliester  zur  Uraufführung  ge:

bra*t  werdfö.  In allen  Chören  des Landes

wird  für  die vereinigte  Generalprobe  der-

zeit flei'ßig geprobt.  Patrien  des r4usika-
lisch ansprufösvollen,Progffiammes-  werden

außerdem  von  einem  I100  S3tngerinnen  und

Sängar  starken  gemis*ten   Chor  gesürigen

werden.  'Um-11.30  Uhr  foljt  ein  großer

Festzug  des jubilierenden  Vötabandes  durch
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:lie Straßen  von  Innsbruäk.  Das 30. Grünz

]ui'igsf=st  des Tiroler  Sängerverbandes  ver-

ipri*t  ein ed'ites Fest def Heimat  zu wer-

:len.  Alle  84 im  'Veföand  gesafnrr»elten

:höre  Nord-  tind  Osttirols.häben  ihre  Teil-

:iahme  ztigesid'iert,  dazu  -eine  Reihe  von

:hören  aus Sjidtirol,  wö-  der Tiroler  Sfö-

Liföer  Redakteur,  Liefü  Leser,

in meinem  ersten  Brief  aus London

mö*te  ich iiber  eine  kleine,  kurze

Straße  berid"iten,  in der man  die un-

tersföiedlichsten  S'achen- kaufen  kann,

wo  ni*t  allzuviele  Touristen  hin-

kommen,  und wo  es autfö sehr  ab-

wechslungsrei*e  Restauranti  gibt.

,ThaRogal 8aumuBhojmnsiitüaa
uttdIkglsga

BEAU € HAMP
PLACE   S,W3,

Beauchamp  Place  (Place  heißt  zwar

Platz,  ist aber eine Straß'e  und  wird

'von den Englfödern  wie  ,,Bietsa'iam"

ausgespro*en)  , %iegt  unweit  vom
großen  Warenhaus  Harrod's   im

Stadtteil  Kensington. I2ie Straße ist
sehr alt,  die Häuser  sföd klein,  und

mit  bunt  bemalten  Geschäften  sieht
das  Gesamtbild  aus  wie  eine  Spiel-

zeugstraße  mitten  in  der  großen

Stadt.

I*  wofüe  ein wenig  von  der Ge-

schidite  der  Straße  erfahren,  mußte

mich  aber in der Bibliothek  mit  der

Antwofft  des zuständigen  Historikers

zufJtieden  geben;.  4ie  Straße  hatte
frtiher  GROVE  'PLACE  geheißen,  da

es äber zu viele  GROVE  PLACE  in

London gab, taufte man äm Jahre
1885  GROVE  PLACE  in Beauthamp
PIage um.  ,,Beauchamp"  ansaieinend

nur  d=shalb,  weil  der- Name  ,,aristo-

kratisdi"  klingt.

Wänn  iari  auE der Straße  hinun-

terspaziert,  und auf  der  gegeniiber-

liegenden  Seite wieder  hinauf,  oder

umgekehrt,  so ist  dies  ein  sehr  ab-

wföistungsreicher  S*aufensterbum-

mel,  außerdem  kanfi  man  aber atifö

reföt  günstig  einkaJen.  Idi  kann  nur

einige  Gesföäfte  hier  anführen:  THE

Gemeindeblatf

getbund seit Jahrzfönten  eine ärfolgrei*e
Gründungs-  und SchulÜngstätigkeit  entfal-

tete, Die  regelmußigen  Chorleiterkurse  &s

Verbandes  wurden  aud'i  :on  Hunderten

von  Siidtiroler  Chorleitern  absolyiert.  Im

Bezirk  L'an&e&  sind  6 Chorgemeins*aften

Mitglieder  des Tiroler  Sängerverba,ndes.

ILI  MV18
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London,  Mai  1975

9. Mai 1975

Oberlönder im Ausland - unbe-
künnles  Auswünderer-
schicksül!

-Seit der Mitte des letzten Jahrhunderts
sind  )'is zum  1. Weltkrieg  viele  QbePlänaer

ausgeüandsrt.  Wie  sföon  öfters  zu leseffi war

rind  n'och zu  lesen sein wird,  -brad'iten  es

viele  Oförlföder  durd'i  ihren  Fleiß,  ihr  Kön-

nen und iMe  Ausdauer  in  fernen  Landeri

zu Ansehen  und  Wohlstand.

' Jene, die na8h Südamerika aus*anderten,
hatten  es wohl  am sdiwierigsten  und  ' iffi
möföte  an  dieser Stelle  von'  einem  völlig

unbökännten  Auswanderers*idcsal  kurz  be-

riaitän:

Eine  Auswanderergruppe  aus Tirol,  unter

der sich auföi  eine  gewisse Familie  'Hodi-

meier  aqs Pfunds  befand,  'iar  '1855 in Süd-

amerika  angekommen  und  mußt.e  -feststellen,

daß zü ihrem Ziel am Pozuzo  am 04ang
der  Anden  no*  -nicht einmal  eine  Straße

fiihrte. Iff zwe3ßMger  Arbeit  bauten die
unermüdli*en  Tiroler  einen  Fahrweg  in

ihr  ,,Tal  der  Verheißung".a Wefönad'iten

1857 wurde unter rauschemten Palmen ianz
5es*eiden aber urnso .inbriinstjger  gefeiert.
Die  Na*t  verbra*ten  die Auswanderer  im

Freien  und  nadi  einem  Gewitternegen  hörte

man  ein Knirsföen,  Sd'iiqfün  und Rollen.

Plötzlich  s*rie  einer:  ,,Dör  Berg  kommt,

aer fürg  kommtl"  Wasser,  Sahlamm,  Erd-

reich, Geröll  ynd  ßaumstämme  schossen

tosierid talab. Mutige  Maser  retteten  Kin-
der und  Fraiien-  auf eine  Anhöhe  zu  den

Indiohiitten.  E'in gellender  Schrei  übertönte

das Rauschen  und  'Krachen  der Mure.  ,,Rosl

ist fort  ö  Rosl  ist fortl"  schrie  die  Frou

des Hans  Hochmeier  aus Pfunds.  Männer

suditen  und  riefen  nach dem  Kind  -  ni*ts
nichts!

Die  Naföt  wollte  kein  Ende  ndunen.  Am

Morgen  hörte  man s*waffie  Rufe  aus der

Tiefe.  Die  sofort  hinzueilenden  Männer

fanden  RosI  Hochmeier,  die sich die ganze

Nacht  an ' den  Ästen  eföes  entwurzelten

Baumes  festgehalten  hattie.  Die  glii*lid'ie

Mütter  dankte  Gott  auf den  Knien  und

dTh*te  ihr  Kind  dankbar  an ihr  Herz.  Vier

Mensfö6n  waren  in  dieser  Sd'ire*ensnacht

ums Lebeü  gekommen,  und  ftinf  Fami)ien

hattien  ihre  ganze  besföeidene  Habe  ver-
lore'n.

Wie  wird  wöhl  das weitere  Schi*sal  der

Familie  Hofömeier  verlaufen  sein?  klr

Umwellschulx-Tip  der  Wodie:

Es stimrnf nidif, dafl  der einzelne
nichfs  ausriditen  kannl  Unhallbare

Zusfflnde  müssen  angeprangerl

werden.  Auch  im  Umweltsdiutz.

Suchen  Sie  sich  Yerbündete.

Sprechen  Sie mit Ihrem  Bürger-

mefsfer,  Ihrem  Abgeordneten,

Ihrer  Zeilung!
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Norbert  Strolz:
Delikatesse

Hausmanuskost  und
Grafiscbe Arbeiten in der Galerie Elefa7;3

in Landeck

Bild'  umen:  Strolz  u. (2fü:yse1dis

-Die.  Ausstellung  iiberrasdit  durch .eine

stark  grafische  Ausrichtung,  manföe  hfüen

den Maler  Strolz  gerne am Werk  gesehen,

abpr  aucp der Zeifönet  wöiß  zu göfallen.
Man  rüuß' den  Strolz  sd'ion gut kennen,

um Äußerur';@en ei'ner so zarten Händ  ' an
ibm  zu vermuten.  Der  urige,  temperament-

'volle,  rnanchmal  wild  gestiku]ierende  und

'bä;beißige'Ob,er-läiider',  'den'  man  sich" sehr

'str'öhl inl%aurerklJt  auf i*iindelhohen

qeriim:en an der Wand  im Kampf  mit  19in-
sel, Farbe  und  Kübeln  vorstellen  kann,  ist

iü die Sti-lle -gegangen.  Je4enfa11s ist eine
'\)7and1ung  -hin  zur  Verinnerlichung  ge-.

sdiehen:  und das Mißt  etwas,  wenn  man

seit iiber 20 Jahren das'harte Brot des Frei-
schäffenden  an'  den-  Fassadeü  yerdienen

mußte.  Waren  böi den.-letzteri'  jWsstellun-

gen die 'Einf-iii'qse'der dekorfüiven Wand'-
zalerei  nod-i deütlidi  zu pemerken, so sind'
diese  jetzt  zugunsten.  einer  echten  Ver-

tiefuBg  abgebaut.  , ' - - ' . '- "
Es gibt  zwar  gelägentlid'i  po*  voreilige

Abkiirfüngen,  dfüh  wird  das  'v'on  der

Wirkung  einiger.sehr  schöner  Blntter ütieffi-

t8nt, e-iniger Stilleben: '-der- Mgstkru4, Fla-
schen  und  Gläsör  -u. a. S:trolz  ar):ieitet  mit

K.oh]e,  lYad'iskreide,  Fe-der'apnd  BleisiiEt,

äeine .Themen-  sind  Stilleben  und -Land-

schaft.  Er kehrte  nungekfüt  zu seiner  eige-

Tügung der österreichischen
Krippenfreunde in Innsbruck

Einen  Nad'iklang  fand  der große  wohl-

gelungene  VIII.  Intern.  Weltkrippenkon-

greß,- mit  der bisher  größten'a1penländisföen

.,Krippenschau,  der  Ende  &es vergangenena

Ja2ires' im Innsbru*er  Konjreßhaus statt-
fand,.bei  der am. Sonnta@, den 20'. 4pri1

'in  Innsbruclc  abgehaltenen  außerordentlichen

Verbandstaguhg  der Krippenfreunde  Oster-

' reichs.

iNach einer feierlichen Krippenmesse in
der' Hofkirche  konnte  der  Obmann  des

österreichiscMn  Dachverbandes  Pfüat  Propst

Dr.  Heinz  Hutier  die aus.allen  Bundeslän-

dern,  von  'Wien.bis  Vorarlberg,  zahlreich  er-

schlienenen  Landesgruppenvertreter  'begriißen

und  versföiedene  Eptsd'iuldigungs-  u. GlüCk-

wunschschreiben  auch  außerösterreichischer

Kr-ippenfreunde  vorbringen.  

In  s'einem Bericht  konnte  Propst  Hufür

'füf  die besonderen  erfreulidien  Aktivitäten

und  Erfolge  bei der Neumitgliederwerbung,

den Krippenbaukursen  und  Krippenausstel-

lüngen  in .Wien,  Wels,  Sälzburg.  und Vör-

arlfürg.und'den  glfözföden  Verlauf  des('ir4-
ternationalen  Weltkrippenkongrösses  mit

der-größten  Krippenausitellung  irri 'vergan-

genen winter  in Innsbfü*  'verweisen.  Seiff

Dank ga1t,4en Landesobmäpne.rn;. im be-
sondeffen  den  'durch  die  Kongreßtätigke:it

außerpföentlich  belasteten  Landesobmann

'voffi Tjrol,  Vbm.  Dir.  Arthur  Haidl  und-

'den' Stadtobmann  von  Innsbru*  Prof.'  Dr.

Kätzler.  Außerordentliche  -DankeswoMe

iu;%  detn langjährigeffi iiberaus eif'rigen
und.veraienstvolDen  Verbandsgeschäftiföh-

r-s; Herfö  Gustav P6rtuga11eri den verant-
wor-tlichen  'Schriftleitern  dej  Verb'andszeit-

.iförift  HS-Dir.  Mang  sowie  dem  1. Vöra

sitzenden  &'s Konjreßkomitees  Herrn  I%ul

Flatz  und  seinem 12-Mann-TeÄrri,-'zuteil-.'

Aus  dem Bericht  des Geschäftifiihrers  war
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ine  erfreuliche  Mitgliederzunahme  festzu-

tellen.  Nach  der  Abwi*lung  der- Kassa-

:nd Revisionsberiföte'wurde  die Neuwahl

les Verbandsvorstandes  eingeleitet.

Der  Tiro1er-Landesobmann  Vbm.  Dir.

{aidl  begriißte  die.Festvejsarnm1ung  im  Na-

nen des Landes  Tirol  bzw.  des verhinder-

en Lds.-Üptm.-Stellvertreters  - ProE.  Dr.

'rför  sowie  der Stadt,  Inns):iru*  und  prä-

idierte  diö Neuwahl.

Osterreichisffier-.  Verbandäobmann  wurde

riederum  Prälat  Dr.  Huber,  Dorripropst  von

nnsfüuck  und seirr Stelföertreter  Sta4pfa;-

er Josef E. Tomasd'iek, Salzburg. Der bis-
.erige  Geschäftsführer  .Portugaller  bät um

:urii*legung  seiües -Amtes  aus .gesundheit-

ichen Griinden  und  #urde  dieses vom  Vor-

itzenden des Krippenkongref6komitees  Paul
:latz  übernommen.  Sdiriftleiter  der

rerbämlszeitschrift  blieb  weiterhin  Dir.

4ang  und  wurden  ebenso  die S*riftführer,

:assiere,  Refönungspriifer  bestellt.  Neu  ist

ein 6-g1iedqriger  Kulturausschuß,  ei:ri Presse-

referent  urid  ein Verbandsdolmetsföer.

Fiir  den nächsten  Verbandstag  wurde  der

Fr,ühjahrstermin  }977  in RankweilXVorarl-

berg- vorgemerkt.  Für  die  Teilnahme  am

IX.  Intern.  We1ökrippenkongreß-  an San Se-

baitian/Spanien  im.Herbst  1976  wurde  «@
'Vororganisatipn.gebeten.

Sechs verdiente  Mitg]'ieder  wurden  für

ihrö besonderen Leistun4en und -ihre lange
V:erbanaszugehörigkeit  geehrt.

Der  Vorsit:ende  des Kongreßkomitee-s  u.

nunmehrige  Verbandsgesföäftsfiihrer  Flatz

gab einen kurzen  Rückblick  iiber  den best-

gelungenen vorßr3ger;  Weltkrippenkongreß
in Innsbruck  und  verwies  auf  die ausfiihrli-

chen Detailberid'ite  dariifür  im  neuen  März-

heft  der  Verbandszeitsdirift.

Eine  Fülle  von  Aussprachen  im  gemüt-

li*en  Beisammensein  &er  Krippenfreunde

aus  den  versföiedenen  Bundeslfödern  be-

sdilossen  die Innsbru*er  Tagung.

Wildbach-und  Lawinenverbauung  im

Bezirk  TJandeck

)ie  Mur-  und Lawinenrüdcha1tesperre  im

;ridloütobel  in  Pettneu,  die  eiru  ähnlia'ie

Catastrophe  wie  1965 verhindern  soll,

 Diea WiMba*-  und  Lawinenveföauungen

rersuth'en  fiip  Mens*,  Siefüung,  Kultür-

;riin,ae,  Straßen  und-  Wege  Schutz  vor  den

4aturgefahren  wie-  Wildschäaen, Lawineri

tnd Muren  zu schaffön.  'Daher  würden  aufö

fö' Jahre: 1974 entsprechend'der vorhande-
ien Mittel  Schützmaßnahmen  in viele'n  Ge-

näinder;  des Bezirkes  Landeck  durd'ige-

iihrt.  Es wurden  begonnefie  Bauft'ltley  fort-

;eseitzt  und weitere  -öiditige  S ffiut'zbauten

n' -Angriff  genommen.  Eii'ieü  - besonderen

ichwerpunkt  bildete  das Paznäuntal.

Folgende  Baustellen  wurden  bearbeitet:

Gemeinde  See:

Fertigstellurig   der  Regulierungsarbeiten

iin  Sffiallerba*.  Dadurfö  wird  eine Mur-

katastroplie  auE die '('Veiler  Gries  und  &hal-

ler verhindert.

Im F2a1thba*.  bei .Ortliaikeiten Habigen
wurde  die Vert+auung  fertiggestellt  und  mit

den Planierungsarbeiten  begonnen.-  Im  Frtih-

jahr  1975 wird  dieser Ba*  abgesfölossen,

sodaß die  Bewohner  irri Hert+st  mit  einer

Ernte  sefönen  können.

'Im Rie"rerbad'i  :würde  eine Rutsföung-un-

te'rhalb.  Larxgesther entsteint  und  dqmit

Sföutz  fiir  die Ofüichkeit  Riere:r  und  -ffir
die Talstraße"  gegeben.

In  der  Gemeinde  Kapp(

wurde  die,  Lawinenverbauung  Sattelwald

oberhalb  Kappl  weiter  fortgesetzt.  Es

konnten  zwei  LawinenscKutföäm'e  fertig-

gestellt  und   ejn  Lawinenschüt-zdamm  §ast

In  der  Gemeinde  Iscbgl-

wurde  mit  der Aüfsch1ießurigsarbeit  für  die

Verb4uung  der Maaleinlawine  im.Madlein-
- ,tal begonnen.  Es konnten  2 km Weg  ver-

 breitert  uffid 3 km  Weg  'neu  angelegt  yer-

den,  . '

.ln  der Gemeinde  Galtür

wurden die Lawinen'vo?bäu7ungsarbeiten am
Predigtberg  f6rtgesetz't.  Es konnten  1 ha

Lawinenverbauung  urfö  2 ha Hochlagenauf-

'forstung  abgeschlossen  werden.-

Bei Großtal  am Siidhang  von  Galtiir  wur-

de die 'gesamte  zukiinftige  Lawinenverbau-

ung'mit  einem  6 km  langen  Weg  iiber  die

.tariedridüshafnerhütte  erschlossen.

In  der Gemeirtde  Kaunertal

wurden  die  Ar):ieiteq  auf Veffigötschön  mit

 der Anglage  von  2,5 km Weg  urfö 1/2 ha

I.awinenverbauung  durchgefiihrt.  Damit  ist

die  Lawinenverbauung  Vergötschen  atige-

schlossen und im Jahre 1975 wird die La-
winenverbauung  -Platz  und.  Lod'i  begonnen.

Der  Gsahlbach  vor  Feichten  wurde  fer-

tiggestellt. Es wurde ein Ab1agerungsbe4en
Fiir aa. 5.000  ma MÄterialaüfnahme  und  die

, Unterlaufregu1ierung  auf ein'er Längö 'v5;in
3 00 m fertiggestellt.  . .

Bei der Lawine  Sperrenhaus  am Gepatsch-

Stausee  wurde  eine  Lawinenverbauung  in-

standgesetzt.

In der Gemeinde  Flirscb

wurde  der Rammelbach  auf  einer  Länge  von

200 m 'regulielrt.

In  deffl Gemeirtde  Peitneu"

wurde  die  Mur-  und  Lawinenriickhalte-

sperre  oberhalb  des Ortes  fertiggestellt.  Da-

mit  ist  Pettneu  vor  Naturgefahren  siföer.

Diese Sperre- gehört zu den höd'isten un4
größten  Sperren  der Gebietsbauleitung.  Si

hat eine'Höhe  von  18 m und  einen  Kutiatur-

-In der.Gemeinde  Grirts

wurden  . Instaffidsetzungsmaßnahm'erf  bei

z*ei  Sperren  durfögefiihrt.

Im  Griinba*  wurden  nach  einem  Murgarig

aus  dem  Geschiebeablagerungsbea«en  .tiöi

Graf  ca. 600 ma Materi:al  entnommeri,

In der Gemeinde  Naudürs

wurde  eine -Lawine:nver5aqung  .zum. Sc%utze
des Partitschhofes  init.  zwei  Däiien,  abge-

schlossen,  ' - - ;'

Im Ralimen.des  Betreuungs<hensteso  wur4

den sämtlidie'  ßäa'ic,  in denen  Vert+auungeri

testehen, und  sämtMche  Lawiriöni-  in.derten
Hoa'ilagenaufforstungen  ünd  -Lawineriver-
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bauungen  bestehen,  begangen  u,nd kleinere

Schäden  instandgesetzt'.

Get'alirenzonenpläne  als  Q;undlage  fiir

die  Flächenwidmung  wur&en  ' in  den  Ge-

meinden  Nauaers,  Grins,   Stanz,  ' Prutz,

Is*gl  und Schönwies  durfögefiihrt.

An Planungen wurden 4urchgeführt:  Re-

gulierungsprojekt  Lawinenverbauun@ Lofö

und  Platz,  -Tösriertal):iad'i,  Lawinenverbau-

ung Spiss, Runsen  -Perjen  und SiIbermute.

Der  Gebietsbauleitung  standen  für  diese

Arbeiten  rund-  S 14,000.000,  -  zur  Ver-

fiigung.  Die  Arbeiten  fiihrten  ca.  60 ein-

heimisffie  Arbeiter  aus.

(Diese,  Angaben  stellte  uns  erebietsbau-

leiter  Hofrat  Dipl.-Ing.  Leys  zur  Ver-

fiigung).  - - - Foto:  Perktold

Österr.  Bergrettung  Ortsstelle

Feichten  21 Einsätze  74
Jabresbauptversammlurzg  am 19. April  im

,,Edeke»eiß"  -  Neuwablen

De. € Ortsstellenleiter  konnte  16  der  24

Mann  starken  Ortsstelle  begriißen,  darun-

ter  den  Senior  der  Bergführer  Eduard

Larcher, der mit  78 Jahren im Sommer 1974
Fiihrungen  zum  Brandenburgerhaus,  Simi-

laun,  Weißkugel  und  Pitz-Paly  unternom-

men hatte  sowie  Bürgermeister  Eugen  Lar-

dier,  Stellvertreter  des OrtsstelIenleiters.

Er dankte  den aufgrund  ihrer  Versetzung

ausgeschiedenen  ZoIlwachabteiIungs1eitern

Otto.  Moser und Johann Stern fiir  die aus-

gezei*nete  Ar):ieit  als  Sd"iriftfiihrer  der

0r4sste11e Feiditen und den Mitgliedern
Fran*'Eiterer  und  HeImut  Saykora  fiir  die

sehr großziigigen  Geldspenden,  föeiters  dem

Bgm.  Larche:r  fiir  sein Verständnis  und  die

Bereitschaft  die  Bergrettungsstelle  auch

seitens der Gemeinde  zu iinterstiitzen.

Neuaufnahmen.

Eri*  Litföer,  Be'rgführer  und Mitglied

dtr  Bergreitungsstelle  Hall  i. T.,  wurde  auf-

grund  seiner  Riickkehr  in  den  Heimatort

Feichten  zur  Bergrettunjsstelle  Fei&ten,

iiberstel]t.  ' Die  Anwärter  Thomas  Penz

(Schriftfübrer),  Alföns  Stadlwieser,  Bern-

hard  Penz, Helmut  Eaffiart-und  Manfred

.Auer wurden  nach Angelobung  durch  den

-Ortsstellenleiter  Sepp Praxmarer  mit  19. 4.

1975  in die Ortsstelle  der Bergrettung.auf-

genommen.  Sie verspra*en  in die Hand  des

Ortsstellenleiters  u. des StelIvertreters  Bgm.

larföer  si*  nach ihrem  Können  und  Ver-

mogen  im Dienste  der Bergrettung  zu ver-

wenden.

Kassier:  Priifung  der  Unterlagen  durch

Erich Hafele und Josef I.archer  und Er-

teilung  der Entlastung  nach einwandfreiem

Befund.

Sc1:»rift.fühirer:  Eiiifütze  1'73.:'Winter  6,
Sommer,  6, geborgene  Parsonen  12, davon  6

verletzte,  6 un'veNletzt,  Inländer  3, Aus-

)ämler  9. Im  Einsatz  waren  55 Bergrettungs-

männer  in  271 Gesamtstunden.

, Einsatze  1974:  Gesamt  2l,  mit  'Hub-

sffirauber.3,  geborgene  Personen  15, 5 ver-

letzte,  '10 unverletzt,  Infönder  3, Ausländer

i2,  Zahl  der eingesetzten  Bergrettungsmän=

ner  49 in  209 Einsatzstunden.

Einsiztzleiter:  Karl  Praxmarer  berichtet

iifür  die  durchgeführten  -theoretisd'ien  und

praktischen  übungen,  Seilübungen  im  Fels

usw., die von den Neuaufgenon'imenen  mit

Begeisterung  besucht-  wurden.

Neuüiabl:  Wahlleiter:.  Eugen  Larcher  u.

Erich  Hafele.  Mit  je  15 Stimmen  wurden  '

neu- bzw. wiedergewählt:  .%pp Praxmarer

als Ortsstellenleiter,  Eugen  farcher  als Orts-

ste11en1eiterste11vertreter,  Alois  Gfall  als

Kassier,  Thomas  Peni  als S*riftfiihrer,  An-

ton Mark  als Gerätewart,  Karl  Praxmarer

als Obmann  der Ausbildungs-  und  Einsatz-

Ieiter,  E.rich Hafele,  Toni  Mark,  Eriö  Lar-

cher und Reinhold  Plankensteiner  als Ausf

bildner  und Einsatzleiter.

Allfalliges  u. Awegurxy,en:  Die.&er  Orts-

steIIe  Feichten  zur-Verfiigung  stehenden

Funkger:ite  verbleiben  statiönär  beim  qast-

hof  ,,Edelweiß",-  die Quarzung  der Geräte

auf jene der Tiwag  Gepatsch  und der im

Katastropheneinsatz  yerwendeten  Funkgej

füte  wHre im Ernstfall  vorteilhaEt.  An  Ge-

räten  wurden  cine  Kunststoffgebirgstrage,

StaMkarabiner,  Felshaken,  Reepschniire,

Faacfü ririct'Stirntampen  neu  angePoMert.

Zur  Vcföfl'entIichung  der  Bergrettungsbe-

richte  wurde  ein Ans*lagkasten  in :Auftrag

gcgeben.

Herzliche,  anerkennende  Worte  des Bür-

germeisters  Eugen  Larcher  und deö Orts-

stclIenleiters  Sepp Praxmarer  schlossen den

offiziellen  Teil  der Ortsstel1enversammlung.

7iH@15, %ld  J974.iH  2d1BH  entspricht eifür- KulturfläcHe' von zirka
' 1.400  lia.

158,8  ha Wald  wurden  gerodet.  -

772,oo  cb m Holz  wurden  ges,4,1gge,,  da-s Dabei wurden airch 140 -ha neue HocMageri-

entspricht  dem zulässigen  jährlicheffi  aufförstungen untl 115 ha Sa'iutzwald- .

, Nutzungssatz.   .  sanierungen ausgefiihrt. ,

Im Tiroler.  Nichtstaatswald  #urden:  48 km  neue Zäune  wurden  zum  Schutz  der

6,:17,,Mi11ionen Pflanzen aufgef'orstet,  das  Kulturen  'vor Wildsffiäden-  erriffitet.

Die  direkt  meßbaren  Wildsföäden  errei*-

ten  ein Ausmaß  von  4,39  Mill.  &hilling.

7.94 Millionen  Pflanzen  wurden  iiberwie-

gend auf Kosten der Ja0dpäd'iter  gegen

Wildöerbiß  geschützt..

550 ha-Jungwüchse wurden  gedüngt.

Auf  1.501  ha. wurden  Pflege-  bzw.  Durdi-

forstungsarbeiten  durchgefiihrt.

230' km  neue Waldwege  wurden  mit  einerri

Kostenau5wand von 38 Mill.  Schilling  neu

gebaut.  .

120.000  föm  Rundholz  mit  einem  Wert  von

zirka  91 Millionen  Sd»illing  wurden  in

 Form  gemeinsamer  '7erkäufe  vermarktet.

Holz-verkäufe  im Umfang  von  zirka

iOi.OOO..cbm-  wurden.  für  die  monatlichen

, Preisberi*te  ausge%rertet.

Bezirkstrophäen-
schau

Die  Spitzentrophäen  der heurigen  Schau

Am  vergangenen  Samstag,  um 9.CX5 Uhr,

wurde die diesiuhrige Bezirkstrophäensd'ia.u

im  Vereinshaus  eföfEnet.  1.400  Trophäen

von  Hirsch,  Reh und Gemse wurden  vor-

gelegt. Jede Troph:ie ist mit  eiffem Anhfö-
ger versehen,,  der rot  oder. griin  abgestempelt

wird.  Die  Entsföeidung  iiber  roten  oder

grtinen,Punkt  liegt  füi  der Bewertungskom-

mission, die aus Beruisßgern und vom Be-
zirksjägermeiffiter  ernannt  wird.  Rot  auf

dem Arihänger bedeutet, daß der Jäger
falsch  atigeschosien,  also  ein zukunftswiir-

diges Tiör  efügt  hat; grün  heißt,  daß' der

Afüchuß  iü Ordnung  ist. Auf  dem Anhföger

-zu je:der Troph:äe  ist weiters  noch ersichi-

lich: Wildart,  'Bundesland,  Jagdgebiet,
Jagdausiibungsfürechtigter  (Pächter),  Datum

de5 Abschusses,  -Wildbretgewicht  und 'die

Nummer  der  Afüchußliste:  An  der  Stirn-

' seite  des .'xusstellungssaales  mareri  aie -eclel-



:en  Trophäep  zü sehen,  Die  besten  Hir=
:he  wurden,  inPettneu,  Radurstföl,  Nau-
ers, St,'  Anton  und  Pfünds  abgesföossen,
ie  Spitzentrophäen  beim  Rehwild.kamen
us dem  Kaunertal  (Birgalpe),  Stanz,  Kappl,
nd  Pfunds.  Fiinf  Spitzent;ophäen  'öon
;emsen  'una  das  Gehörn  zweier  .Stein-

bö*e  (erlegt  von  füzirksjägermeis'ter  Git-
terl-e und  einem  Gast aus Däutpchl'and)  ver-
vollständigten  - die  ,,Ehrentafel"  dieser
Schau, die -  so wurde  allgemein  versichert
-  als die schönste-  in Tirol  zu füzeichnen

Foto:  Unterhuber

Besonders  hervorgehoben  wurde   dgs vorge-

sehene J%erschießen: Als Preise sind AB-
schüsse im In- und Ausland sowie - Jagd-
waffen  zu gewinnen.

über  Anfragen  einiger  Mitgli;eder  wie

sich der Jagdschutzverein zum-,Jägerver)'and
stelle,  erklärte  Dr.  Candolini,  die Beziehun-
gen zwisdien  den Vereinen  sei besten's. Eine

Rivalität  -bestehe ni4t.  Der  Jagds'ffiutz-
-verein unterstiitzt  nach föteresse und M%-
lichkeit den Jägerveföand weitgehendst.

Holxen1rindung

Tag

der

Arbeit

-'Der  erste  Mr;ti wird  bei ups  als
solcber  im wahrsten  Sinne  des W'07'=

ies  begttrigen;  obei  allerdirxgk  die

.'Gebraucbe je nacb  Tals,cbaft wiederum
et'rnas've'rscbieden  sirid. Wabrend  er

im PazÜaun eber rzoöh  Halhfeier-
:tai  geken'kaw  (relativ  viele Leute.

siebt mari  festt%licb gebleidet -spa-
ziereny'ehen);  wird  zum BeispieL im
Stanzertal  ,,dreirtg,baul'  wie  sonst
nie, Irg Feld  und'TX;'ald,  in FJaus und
Gctrten  her;oscht  emsiges  Tun.'Hicbt

nur  optis6b  ist  diese gesteigerte  ArL
heiisintönsit;it  wahmehmbar,  sondern
auch  -mit  Nase  urtd Ohr.  Kreis-  -und

.'Motorsay,en,  Tytbtoren  mit  Gülle-

fassern 'oder Miststreuern, Miscb;na-
scbinerz  und'derg,leicben  baben  die'

tra§enden  Parts  in dieser  ,,Sinfo»ie
der  Arbeit".  Mw  könnte fajt  sagen:

iie BexirksgruppelÖndeck des
iroler lündesjügdsct»ufi-
ereines
eLt.am  27. April  1975  im Hotet  So,nne

' LandaJc  die Jihreshäuptversammlun,g  ab.
er bisherige  Obmann  Franz  Huber  konnte
ißer den zahlreid"i  erschienenen  Mitgliedern
iffi eine Abordnung  des.Landesveföan.des

:grüß.en.  Nad'i.  eine.m kurzen  Tätigkeitsbe-

:ht aes Obmannes sowie  der :ßassapriifung
urde. unteff  Vorsitz  des Hr.  Dr.  Candolini
:p neue Vorstand  einstirnmig  gewä.hlt.

Die  Neuwahlen  ergaben:  August  Leth-
filler,  Postbeamter,  OBmann;  Werner
hlatter,  WaldauFseher,  Obmannstv.;  Aföis

Wer keine Arbeit  für den 1. Mai ba3
sucbt  sicb'- eine.,  Vorsicbtige  ,-,ricbten
sicb eine  ber".  Das Arbeiten'  am  1.
Mai  ist  scbon  irgendtvie,  zu - eirzem
,,Brat<cb"  gemörden,  ht  es rxicht ein
Rückschritt,  wenn  wir'  uns  solcbe

Braucbe s'cbaffen und die unserer Vor-
fah,rert weitgebend ig  vergessenF .Es
scbei;x3 wir  verlernert immer  mebr,
die Feste zu feiem4 w ie sie fallen. Der
Mensch lel»t schließlich nicbt von der
Arbeit  alLein. Damit soll übe7haupt
riich-ts -ge'gm sie gesagt  seirt o;der ittna

ihre' Bedeuturtg für die Gesellsc7ya}t-
bera%e'tiiirdigt  werden.

Aber  trotz  der Turhulenz  der heu-
tigen  Zeit  soll alies seinen PLatz ba-
berz'-  Arbeit  urtd  Feiertag,  -,  somt

degradiqrert wir uns se7bst.
Foto  Perfeto(d

Auer,''  GendarmpiipL+ceiuuu,  Sföriftführer;
Gottfried  Geigej,  Angestellter  der TIWAG,
Kassier  und  Frariz  Gröbner,  Geschäftsmann;
Zeugwart.'  

a Der  üeugewRhke  Vorstarfö  bedankte  sia'i
.ffir  das in ihn gesetzte  Vertrauen  und  ver-

sprach,  dic Interessfö  des Vereines  bestmö-g-
lichst  wahrzunehmen.  Det  sdieidende  Vor-

stand, der ca. 25 Jahre die Interessen des
Vereines  im Bezirk  Lande&  vertreten,hat,
liat  srch aus.Altersgriinden-zur  Wahl-nicht
gestefü.

Der  Gäschö.ftsführer,  Dr  Candolini,  hielt
ein  ausftihrliches  Referät  iifür  die  Vorbe-
reitungerr  zu  den  Feierlichkeiten  zum 100-

jährigen  Bestehen des Jagdschutzvereines.

Durch  den langen,  strengen  Winter  und
.die  ;abnormalen  Witterungs'+erhfünisse  ist
in  den V)';ildern  sehr viel  Schadholz  ange-
fallen.  Naai  dön  forstgesetzlichen  Bestim-

mungen  (FRBG S 31 und 32)' hat der
-Waldeigentiimer  in  geeigneter  Weise  der
Qefahr  einer  Schädigung  des'Waldes  durch,
Fbrstschädlinge  vorzu):ieugen  oder  solche

wirksam  zu-  bekämp,fen.  , Steht  - das %r-
fiigungsreföt  iiber  den  Bestand  oder  das

Holz nid"it ihm zu,,sö ist dör Verf%ungs-
Lierechtigte  dAzu'verpflichtet.  ' -

Es werden  daher  alle  Waldbesitzer  aufge-
fordert,  ' das in  ihrem  Wald  - befindliche
Schac'lholz  umgehendst  auf'züar!:ieiten,  insbe-
sondets  zu entrinclen.  Das glei*e  gilt  für

,die,  Ho1zbezugs):ierec§tigten  die  Refötholz
zügewiesen  eföalten,  sowie  fiir  Eigentümer
von  nicht  entrinde €em Holz.  Das Holz  ist

sofort zu entrinden,  oder so. aufzuarbeiten
(füi  Brennholz.spal;en),  daß eine  Borken-
käferyermehrung  hintangehalten  wird.

Jede Nichtbefolgung  wird füqtra[t.
- Der  Bürgermeister:  A. Braun

,,Erlebfes u. Erlüuschfes",
der Film  von  HubertJValtersh;rähen,
der bereits  einmal  im Femseben'äus-
gestrahlt  wurde  (dabei  gab es. aller-

-dings  einen Mascbinemcbaden),  wird
am  15.  -Mtti-  1975 um  19.00  Uhr.  in
FS 2 nocbmds  gekacbt.

Roles Kreux lündeck
-r'btfruf-  zytr MaisamWung
Liebe  Mitbürger!"

Der  Mai  steht  yor  der Tiire  und  mit  ihm
wieder  die Sammler  des Roten  Kreuzes.  Wir
bitten  Sie herzlich,  die Türe  nicht  verschlos-
sen zu halten,  denn  das Rote  Kreuz  ist auf
Ihre   Mithilfe  angewiesen.  Die  Bez.-Stelle
Landeck,  der das Erträgniö  der Maisamm-
lung  , aüsscMießlich  zur  eigenen  Verwenduhg
zukommt,  hat  beispielsweise  im  vergangenen

Jahr l974 7  3.215 Personen dem Kranken-
haus  oder  dem  Arzt'  zugefiihpt  urbd dabei
197.727  km  zurLi&gelegt.'  Dartifür  hinaus
haben  wir  59 Kinder  zu Ferienaufenthalten
verholfen,  viele  Weihnafötspakete  an  be-
dürftige  Mitt»iirger  verteilt,  !in Not  geratene
Mensföen  autfö  finanziell  unterstiitzt,  bei -
Bramlkatastrophen  aktive  Soforthilfe  ge-
leistet  und  einige  -hundert  Bewohner  unseres
Bezirkes  wurden  durch  unsere  kostenlosen
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Erste-Hilfe-Kurie  ausgföiidet.  Auch  zur

VerLiesserung  unSerer  Soforthilfe,hafün  wir

in IschgA  und  in Qauders  RK-Ortsstell-en  er-

richtet,  w.elche mit  einem  bestens  eingerichte-

ten  Sanitätswagen  jedetzeit  einsatzbereit,.

Ihren  Hilferuf  erwarten.  Alle  diese  Lei-

stungen sind-nur  m%li*-  gevorden, durch
die aufgeschlossene  Haftung  der  Bevölke-

rung,  durch-  die bisher gezeigte-  Spende-1

freundigkeit  und  durch die  freiwillige  un-

entgeltlid'ie  Mitarbeit  von  mehr  als  hun-

dert  ausgebildeten  SanitätshelPern.  Damit

wir  auch weiterhin  ftir'  Sie erfolgreich  tKtig

werden  können,  bitten  wir  Sje,  die zuvor

erwuhnten unterstiitzungswürdigen  Leist0n-

gen elfüich.  zu bedenken  und  unseren  frei-

willigen  Sammlern  nichb  die Tiire  zu weisen.

Eheschließungen
Am, 23.' April  'heirateten der Student Jo-

sef Tabernig  aus  Einet  und  die  Studentin

Rosernarie  Schiegl  aus  Schönwies;  am  25.

April  der  Gastwirt  Richard  Niedermeier

aus aaltiir  und  aie Musiklehrerin  Iris  Ho-

molka  aus Landed<;  der Meaaniker  Franz

Scherl aus  Grins  und die  Postvertragsbe-

dienstete  Beatrix  Nöbl  aus Grins;  der Kon-

ditor  Bruno  Bpck  und  d'ie Büffetgehilfin  Mo-

nika  Schiestl,  beide  aus Lande*.

-Am  28. April  heiraieteffi  'der  Tischler

August Juen aus Fließ und die Friseurin

Jolanda  Purtscher aus. Serfaus; am  30.

April  derLehrer  Heinriaz  Neuner  ausWenns

und  die Lehrerin  , :[-{ildegard  Probst'  aus

Landedc,  Am  2. Mai  heirate €en der Probe-

gendarm' M4nfred  Falkner aus Lanaeck und
die Biiroangestellte  Elisabeth  Per:told  aus

Imst; dey Koch PranzJosef  Habi*er  aus

Landeck und die Kt'llnerin  Elsa.'Maria Spis4

aus Fließ  a der  'Verkäufer  Peter  Stföwarz  und

die Verkä'uferiffi  Isolde  Kummer',  füide  aus

Lande*.

75 §ahre Freiw. Feuerwehr
TOöüdill  Einladu:ng . '

Ehr'enschutz: Bgm. Roi7ert Schiferer ,
Samstag,  17.  5;:

19.30  Uhr  Eföffnungskonzert  der

Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen

anschl. Tanz  mit  den  Orig.  Tiroler

Spitzbuam

Sonntag,  18. 5.:

10.OO 'Uhr  Friihschoppenkonzert  aer -

Musikkapelle  Tobadill

13.00'Uhr  Konzert  der Musikkapellen

Stanz  und  Schnann  '

17.00  Uhr  Tanz  mit  den Kapferer  Buam

Montag,  19. 5,:

8.30Uhr  Ei'nzug  der Feuerwehren  aus

den,Abs*nibtän  3, 4 und  5 a

9.00  Uhr  Zeltmesse

IO.OO Uhr  . BegrÜßurig  und  Ansprachen  der

Festgäste

Ehrungen  und  Angelobung

13.00Uhr  Konzert  Jer Musikkapellen  

Pia6s  und  Grins

17.00Uhr  'Tanz  mitadem Walgau-Quintett

Um  zahlrei*en  Besuch bittet  die

Freiw.  Feuer-wehr  Tobadill

Alfersjubilüre
Frau  Agostini  Olivia,  wohnhaft  in  der

R.ömerstraße  il  in Lande&,  vollen&te  am

 7. Mai  ihr  83. Lebensjahr.  Am  12. si. feiert

Frau  Kathrein  Barbara,  Untere  Feldgasse  2,

ihren  82.  Geburt.stag.  Frau  Attenbrunner

Sophie,  LötzwÖg  31, wird,am  14. Mai  90

Jahre ait. Herr %er,-  Perjenerweg 12, fei-
ert  am 16. Mai  seinen  89. Geburtstag.  -

Frau  (;asteiger  F-riföa  aüs Zams,  Inn-

straße 14; 'w'ira am'. 10. 5. 80' Jahre alt.
Ebenfalls  ih  Zams,  Am  Sargen  12, -feiert

Herr  Schrott  Karl  am 13.  5. die Vollerrdung

seines  80.  Lebensjahres.  aFrau  Haid  Not-

burga,  Zams,  Sanatoriumstraße  20, fügeht

am 15, Mai  ihren  90. Geburtstäg.  -,

Am  Samstag,  den'3.  5. vollenfü:te  Fraü  waz:
ser -Thea,  Landeck.,  -Peffjenerweg  9, ihr 81.

Lebensjahr.  , ,";ir  gratulierenl

Tennis Teiminkülender
In  der  Tiroler  Manrisföaftsmeistersd'iaft

(TM%) spielen 'der TC Landedc ' I in der
Lan&sliga  B und TCL  II in  der  Klasse

'iVest.

11. Mai:

1. Runde  TMM

TCL  I : Turnerschaft  Innsbrud«  -II

IBV  IV  TCL  II

]7. )'is  1'9. Mai:

1. 'Jugendsichtungsturnier in Sölden

19. Mai:.

'Ersatztermin  TMM

25. Mai:

2. Runde  TMM

TCL  I : Hall  I

Silz/Mötz  r : TCL  II

29. Mai bis 1. Juni:
Allgemeine  Tiroler  F.inzelmeistörsdiaft  in

Wörgl

31. -Mai und 1. Juni:
2. Jugendsi*tungffturnipr

8.Juni:
3. Runde  TMM

Qayrhofen  I : TCL  I

TCL  II  : Turnerschäft  Innsbrud«  IV

-Kommenden  Sonntag,  den  11.  5,' spielt

somit  unsere I. Mannsd'iaft  zu  Hause  ge-

gen Turnerschaft  Innsbru*  II.  Wir  hoffen

auf ein  gutes  Absföneiden,  derin  ein  Sieg

vArd  wohl  sffiwer  zu erreid'»en  sein. Die  II.

Mannschaft  hat föenfalls.in  der  1. Runde

einen  schweren  Gegner,  sie muß  beim  IEV  IV

antreten.

Am-lO.  Mai,  um 14 Uhr  beteiligt  sidx der

Tenniscltfö,  Landei  an  der Aktion  Früh-

jahrsputz  75. Wir  bitten  die Mitglieder  des

TCL  um 'zahlreid'ie  Teilnahme.  Gereinigt

wird  öom  TCL  die pmgebung  Tennispfatz

und I'pnaupafcour.

I)3, bis 15. Juni:  .
7  iroler  Senioren-Meisterschaften  beim

ESV  Innsbruck

15.-Juni: '
Ersatztermin  TMM

14.,und  15. Junii

3, Jugendsichtungsturnier

22. Juni:
4. Runde  TMM

TCL  I : Rattenberg  I

Ehrwald  I : TCL  II

29. Junii
5, Runde  TMM"

IEV  I%I : TCI.  I

TCL  II  : SeeFel"d I

4. bis 6. Juli:
Tiroler  Jugendmeisters*aft  in Wattens

6. Juli:
Ersatztermin  und  Gruppenspiele  TMM

Soweit der Terminkalender  bi4 Arifang  Juli.
Vre:itere  Termine  werden  reffitzeitig  be-

kanntgegeben.

KK föndeck bringf 3 Kegler
IUF yiroiei EinIelmejSlm'sCt»üii

Eines der bisheffi. füsten  Ergebniöse  -in der

Geschichte   des KK  Landedta  konnten  die

Kegjer  'iYyhs.  Eriist,  Wyh:i  Giinthei'  und

Stradulla  Giinther  bringen.  Umd,zwar  fan-

den vor  ezrugen Ta,gen die VorentsdheMun-

gen der illjemeinen  Klasse  für  die Tiroler

Einzelmeistersd'iaft  der  Sportkeglet'  Statt;'

Gekegel € wurde  auf  aen Bahnen  1, 2, 4 und

5 der Fist.Mrsföüle.in  Innsbrfük.  Am  Start'

waren  245 Kegler  aus Tirol,  därunter  särüt-

lidie  Asse wie  Grünanger,  Auer,  Heiseler

usw.  Die  Laride*er  konntfö  als  einzige

Mannsföaft  Tirols  3 Kegler  unter  füe ersten

30 bringen  und damit  den größfeffi  Erfolg

der Vereinsgesa;iföte bringen.  Die hervfü-

ragendste  Leistung  btaföte  der jüngere  der'

Gebrüdeffi  Wyhs,  Ernst,  welcher  mit  fan-

tastis,ahen  894 Holz  in 200 Wurf  deni  aiis-

gezeid»neten  7. Platz  belegen  könnte.  Wyhs'

Günther  mit  871 Holz  plazjerte  siffi aüf,

dem  23, Platz  und  Stradu]la  Günther  konnte

mit  869'  H(,IZ  den  24. Platz  belegen.  Die'

ersten  30  der  Vorentsföeidung  ermitteln

dann  in  weiteren  200  Wwf,  weld'ie  in

Kramsafö  ebenfalls  auf  4 Bahnen  gesffiobön

werden,  den Titel  'eines TiroIer  Me- isters  im:'

Sportkegeln.  Aufgewertet  wird  dieses  Er-

gebnis  dadurdi,  daß 'so prorninente  Kegler

wiB  Griinanger  WaIter  (oftmaliger'Kegler

in der  österr.-  Nationalmaru'sföaft),  Hel-

mut  Auer  (Tiroler  Auswahlkegler)-  und

einige  As'se sifö  nid'it  unter  den . ersten

dreißig  plaziieren  konnten.

KK lündeck erreichI
Finalturnier  s. 'rübellOmüng

überrasd'ieqde  Ergebnisffie  braditen  iiod'i

die' Ie;tztq Runde  der  Lahdesliga  "B  'det

Sportk'e)gler.  So mußte  sidi  de'  sd'ion fast

als Meister sichere KC Rofan Jenbad'i det

Mannschaft  VOn Tförag  Fulpmes  ges*lageri

geben  und  zwar  hoch  mit  20:2.  Meister  wur-

de deshalb  die Manhschaft  von  Telfs  mit

300 Punkten  aufgrund,  des besseren Aus-

wärtsschnittes vor  Jenbach.  Der  KK  Land-

edt  errei*te  den  ausgezeichneten  fiinfteri,

Platz und konnte  d@rnit das. O):ierland  in

dieser Liga  würdig  vertreten.  -Die  Mann-

sd'iaft  erröi*te  einen  Mannsffiaftss*nitt  von

401. Die  besten  Kegler  waren  Wyhs  Giin-

ther,  W-yhs  Ernst  und  Stradulla  Günther.
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belle  aer  Landesliga  B:

l.  KSK  Telfs

),

3.

+,

).

KC Jenbach
Fulpmes

'Wattens  .

KK  Landeck

Magistrat  Ibk.

7 KC  Rietz

3. Amateure  Ibk.

l  Radfeld  '

). SVG  Tyrol

l.  ,Tiwag  Ibk.

' ESV  Hall

.11 und Tiwag  I):ik. steigen

tsligen  ab. Telfs  und Rofan

A-Liga  auf.

300 Punkte

300 Punkbe

271 Punkte

268 Punkte

264  Punkte

260  Punkte

242  Punkte

228 Punkte

216 Purikte

214  Punkte

. 194  Punkte

14-7 Punkte

in  die  Ge-

Jenbafö  'in

ggenberg'er fiibit  wieder in der Toi-
ützenliste

t lündeck  SC Schwa  4:0
)er  SV'Landeck,  der seine Fans in den

cten  föiden  Heimspielen  nid'it  gerade

wöhnt  hätte,wußten,  daß diesmaAviel  auf

n Spiel  stand.  Eine  I-Ieimniederlage  Mtte

:rseits  die  treuen  Zustföauer  verargert,

lererseits  wäre  die  Mannschaft-seriöser

itiegskandidat  geworden.  'Unter  dieser

raussetzung  begann  daö Spiel  etwas  hek-

h und  nervös,  dod'i  sföon  bald  fanden  die

ide&er  zu.ihrer  Linie.  Nafö  10 Minuten

*te  Niederbacher,  nad'i'  vorbildli*em

.fötz, den Ball zu 6ara1d Heinz und
ier känonierte  aus hÄlblinker  Position  lins

ge Kreuzed«.  In der Folge  erwiesen  sid'i

och die  Gäste  als  gefährliche  Gögner

l &ängten  vehement  aixf aen Ausgleich.

tmal  stand  dem  ausgezeichneten  Tor-

er Waldi  die Stange  hilfreich  zur Seite.

; 1:O ging  es in die Pause und  ab, füesem

ment  war  das Pulver  der Sd'iwazer  GäL

vers*ossen.  Nach.  einer  herrlichen  F1ank6

t Sföönsleben  gelan-g,Kapitän  Guggen-

ger per Kopf des 2:0,J Damit war die
.sd"ieidung  gefallen.  Der  SV  Landeck

ilte in  der Folge  groß-auf.  Nach  'einem'

ieinen  Foul,  des ansonsten  sehr  guten

wazer  Toxmannes Höllwarth  mqßte
:derba*er  vom  Platz  getragen  werden.

iedsri*ter  Dr.  Hager  yergaß  die  ver-

xte rote  Karte,  diktierte  jedofö  eiinen Elf-

.er, den Guggenberger  sichef  ve'rwandelte.  '

der Folge 4ab es einige gute Mpglich-
:en fiir  Landeck,  die  leider  knapp  ver-  

en wurden  (Guggenberger,  Siess).Kurz

Spielende  fixierte  Guggenberger  'mit

em driiten  Tor  den Endstand  von  4:0.

ius  der füsgezeidinet  spielendeü  !and-
:r,  Mannschaft  ragten  Harald  Hainz,

:s und Thönig  Erifö  ne)en  dem  diei-

ien Torschiitzen  Guggenbejger  hervor.

Landeck  Jun.  - SC Schwaz  Jun.  1:1
)ie Landecker,  die während  des gänzen

4s tonangebend  waren,  kamen  erst knapp

Sd"iluß  durffi  Doblander  zum  I:O. Un-

:klich  mußterr  sie in der letzten  Minute

Ausglei*  hinnehmen.

Landeck  Jgd.  - SYReutlöJgd.  5:0

Landeck  Sch.  - SV  Unihausen  Sch.  I :1

Landecks  Junioren  sind Tirols Spitze

Bereits 4m Donnerstag, den -1. Mai spiel-
teiy dielSV-Junioren  gegen Wacker Inns-.
bruck Junioren ünd siegten sidier 2:0. Tor-
schützen:  Gerhard  WaIser  und  Bock  Bern-a

liard. &i  &n Junioren, die ausgezeichnet
spielten  pnd  ihrem  prominenten  Gegner

keine  Chance  lie.ßen,  gefielen  besonders

Marg, Walser  und  Spielmacher  Redolfi.

SV Iüms  SV Vils (1:O) 3:2
SR Eiserd»eutel

In  einem  Nachtragsspiel  kam  der Leader

zu  zwei  wichtjgen  Punkten  gegen  füe  in

letzter  Zeit  auch ausw:irts  recht  erfolgreichen

Vilser.  Zams Qernahm  von  Beginn  ari das
Kommando  und nach 5 Minuten-  hätte  es

schon '2'10 heißen  können,  den Chancen  nach

gemessen. Erst  nach 10 Minuten  hatten  die

200 Zuschauer endli*  Grund zum- Jubel,
als Hamn'ierle  Hermann  eine Traiimaktion

per  Kopf  zum  1 :O abschloß.  Die  Heimischen

waren  auch weiterhin  aie Chefs  am Platz,

zogen  das  Spiel gesdiickt  auseinander  "und

spielten  die Gästeverteidigung  schier  mühe-

los  aus,  aber dreimal  'verhinderte  der Pfo-

fften weitere  zählbare  Erfolge  der Zammer.

In  &er Pause mtißte  Hammerle  H. verletzt

in der  Kabine  bleiben,  fiir  il'in kam  Hauser

Reinhard'.  Marth  schien vorerst  die Sache für

Zams  klar  zu  machen,  als  er  nach eifüm

Solo  auf 2:C  stellte.  Nach eirier  Stunde

Spieldarier  machte  sich die nun scÄon obli-
gate Konditionsschwäche  der Gastgeber  be-

merkLiar,  ifü Spielfluß  geriet  ins  Stocken

und  die Außerferner  führten  nun ihre  be-

kannten  Vorziige,  Kondition  und  Härte,  ge-

konnt  ins  Treffen.  Sie konterten  füm  mit

fiinf',  secjs Leuten  und  verkiirzten  auf  2:1;

Die  letzten  fiinf  Minuten  bra*ten  no*-

einmal  ungeheure  Dramatik:  Zams  mußte

zunächst  den  Ausgleichstreffer  hinnehmen,

da nützte  Hauser  Peter  praktis4  die letzte
Chance  des Spieles  und  erzielte  auseinem

E.ckball  mit  ,,Köpfföen"  den verdienten  .u.

vielumjubelten  Siegöstreffer.  Der  SV Zams

stLitzte  sich  aJ  eine  solide  .bwehr  -mit

Strobl,  Schganinger,  Sföultus,  Hamerl  Wal-

ter,  Oberprantacher,  aus welcher  Schultus  bis

zu seiner  Verletzung  besonde:rs hervorstadi,

hatte  mit  der  Läufeffireihe'  Pauli-Krismer-

Hauser  Peter  eine bewährte  Achse zur  Ver-

fügung  und stellte  mit  Mungenast-Marth-
Hammerle  H.  (sein'  Ersatzmann  Hauser

wurde  ausgeschlossen)  eine  sfönelle,  wenn

aufö ungliicklich kämßfende Sturmreihe.
Referee  Eisenbeutel  war  ein  ufösichtiger

rind  souveräner  Spielleiter.

Svg. Möff-Silx  SV Iüms
(O:O) -2:0
,SR Haller

Im  dire'kten  Aufeinandertreffen  de'r Ti-

telanwärter  hatten  die Gastgeber  das glüdc-

li*ere  Ende  fiir  sich. Bei eisigem  Nord-

wind  bekamen  die Züs*auer.eine  flotte  u.

abwechsfüngsreiche  Partie  zu sehen, in wel-

c)'ier bis zur Pause jeder  Ausgang  möglich

war.  Zams konnte  nach Söitenweaisel  niit

dem Wind  im Rüacen  leichte  Vorteile  für

sich,buföen,  die Z'ammer  S'turmreihe  erwies

sich aber an dieserrr  Tage-als  sehr  schuß-

scheu. In dieser  Drangperiode  der Gäste  aus

-Zams  kamen  die Gastgeber  aus einem  sdinel-

len  Konterangriff  zum  Führungstreffer.

Aufö eine Umstefümg, der schnelle Junior
Fink  kam  fiir  Moser  und Vallaster  für.

Mungenast,  brachte  keinen  Umschwung

mehr,  im  Gegenteil,  die  Spielvereinigung

hatte  noch einige  gute  Chancen  und baute

ihre  Fiihrung  knapp  vor  dem  Sd'ilußpfiff

auf 2:0 aus. ':I'rotz  des hohen  Einsatzes,  es

ging uiü  die  Tafüllenfiihrung,  verlief  das

Spiel  jederzeit  fair.-Bei  Zarns  gefielen  alle

Sp'ie]er  durch  enormen  Kampfgeist,  die be-

sten  Zcnsuren  've'rdienen  Krismer,  Hauser

I)eter,  Schultus  und  .Obqrprantacher.

SV Zams  spielte  mit:  Stro):il,  Schwanin-

ger, Hauser  Peter,  Schultus,  Oberprantacher,

I)auli,  Krismer,  Mungenast  (Vallaster),

Hammerle  H.,  Marth,  Moser  (Eink).

Fußbüllfurmer d. Hüupfschulen
im Bexirk lündeck

Am  15. und 16. Mai  1975  findet  auf dem

Sportplatz  der HS Prutz-Ried  erstmals  ein

Fußbafüurnier  'der  Hauptschulen  unseres

Bezirkes  statt.'

Programm:

Donnerstag,15.  5. 1975:

13. 15 Uhr  HS  Pfunds  - HS Prutz

14. 00 Uhr  PL- Landeck  - HS  Kappl

14. 45 Uhr  HS  Landeck  - HS St. Anton

15. 30Uhr  Elfmeterschießen  d. Verlierer

16. 00 Uhj  Spiel  um d. '5. u. 6. Platz

Freitag,  16. 5. 1975:

ab 14.00Uhr  Spiele  um die'ersten  4

Plfüe

17.00  Uhr  Siegerehrung

Schiedsrichte:r  Sprdo  Qthmar,  Wachte;  Rein-

Ltrd.

Elirenschutz:  BSI Perkhofer  Hermann,

Sportreferent  Singer  Erwin

ASV Elemenför TSU Inxing
(2:0)  4:0
100 Zy<scbauer, Spielleitung  Ertl/Litscb

Tore:  Lenfeld  (5.),  Pascher  (19.),  Tripj

(61.),  Mungenast  'B6rnhard  (84.)

In  dem  mäßigen,  wenige  Höhepunkte

aufweisenden  Spiel,  konnte  man  mit  den  er-

sten 20 Minuten  und  dem  obligaten  ASV-

E.ndsßurt !zufrieden sein. Bedauerlich das
Ausscheiden  des ASV-Verteidigers  Grießer

Al):iert,  der  in  der  42.  Miüute  mit  einer

Knieverletzung  vom  Pfütz  mußte'.  Der  friihe

Vorsprung  brachte  dem  ASV  Sidierheit,

in der 5. Minute  ließ rrian  den wieder  sehr

gut spielenden  LenFeld  ungedeckt  und  nach

dem  folgenden  Scharfs*uß  hieß  es 1:O.

Nach  19 Miffuten  ist Pas*er  einen  Sekun-

denbrucliteil  schneller  am.Ball  als  der  In-

zföger  Torhüter  - 2:O EUi ASV.  Bald  darauf

bleibe der  seit  1-967 beim  ASV  spielende

Sachöpf Martin  nach  einem  Foul  liegen,



I 20.00 Kveoinn dGe:uMndos"kuamuerpeDse:mlaisramfuio$n zumSonnlag, 'IL Mai I Montag, 12. Mai
'  Staatsvertrag

N 'l.  Programm  a 1. Programm  2L00  Vier  Mann  im Jeep

Regie:  Leopold  Lindtberg  (1951)

-16,30 Die Sendung mil der Maus 9.30 An'li dami de$ Dieser  Film  führt  zurück  in das Wii

Wir  blättern  im Bilderbuch:  10,OO  Cleopalra  der Nachkriegszeit. Eine  internaiion

17.@@ Hepdepaddel  un,3 Josef  (2. Teil)  Militärpairouille -  ein Amerikaner,
ein Engfönder,  ein Franzose  und  eii

17jO Der Keflenhund 17.55 Betlhuplerl Russe  .  hilft  der  Frau  eines

PuPPen"ckf"m la.OO Im Reidi  der  wilden  Tiere  entflohenen  Kriegsgefangenen  und

17.30 Wickie und die slarken Männer la.,s  Wir  ihrem Mann aus einer bedrohlichen
17.S5Bet1hupfer1  Situationheraus.Familienprogramm
la.OO  Seniorenclub  n.3S  Nactuiditen  -

18.S0  0RF  heute

"  M's'k 'm B"d 19.00  Osferreidibild
Melodiemeigen  @ffl 2.Prograrnm

19.00  0slerreidibild  '9jO SPfüt -
1,ls  Chraist 0rn der  Zetl  ,9jo Zeil im B,d , mit Kulfur und 17.55 Einführung in die Digilaltadinik

Sport  Computerrechnen
19. 30  Zeil  im Bild  1 mit  Kultur  Schnelligkeit  ist keine  Hexerei

20. 00  Sport  am Montag
19. 50  Sport  18j5  Walter  and  Connie

20. 1S  Eine  abenteuerliche  Frau  2oa4s D'a Leu'a von d'  S'lo'Ra"  Englisch  mit  Dr. Walfer  Fangl  und

Regie:  Döuglas  Sirk  (1952)  21.45  Nadirichten  Beverley  Blankenship

Vermilion O'Toole, eine aufregende 4B3@  ORF heute

Saloon-Sängerin,, landet auf der Fluchi a N 2, pH@gyB@B'B 190oo  Drahteseleienvor  einem  üarshall  irn Hause  eines

Witwers,  dessen  drei  kleine  Buben  eine  17.5S  Mathemalik  und Expeiiment  Historisd'ier Rückbli& auf dia Ge-
neue  Multer  nach ihrem  Geschmack  Die Nalur  isi vorhersagbar  -  Beiwe-  s"fa  das Fah"adesa

suchen. gungsvorgänge  19.45  Aul  der  Suche  nach  den  lefzlen  WI:

21-4S Peggy Öuggenheini 4B,15  Wissen  akluell  tieren Eufopas
Ein Künstlerporfrät 1, Wieviel  Hygiene  ist zuviel?  Im Reich des wei§en Bären

2130  Naduiditen  2. Aus dem französischen wissen- 20.00  Das Jamhunderl der Chirurgen

schaftlichen /Aagazin ,,Synth6se' Das  Gesicht

ffi N 2, Programm  IB,5@  ORF heute  Der  erste Teil  dieser  Sendung  ist di
deutschen  Chirurgen  Johann  Fried-

Di'rektübertragung aus Laab im Walde: 19.00 Menschen und Mylhen rifö  Dieffenbadi  (1794  bis 1847)  gewi
14.00  Inlernationales  %thos des Todes

Reit-  und  Springlurnier  Es gibt zwei bedeufende Totenbücher: mei
Abwechselnd  mit Eurovision  aus  das %yptische Totenbudi und das ti- 21.00 Zeit im Bild 2 mil Kullur
Monaco:  betanitche Totenbuch. Aber während 14,30 Sporl
Formel-l-WM-Laul  über das ägyptische Tofenbuchadie

tollsten  Spekulationen  in  Umlauf  sind  21.40 M'sikna""lan
18.00 Bourbon sl'ea' und  nie  endgültige  Klarheit  über  seinen  21.45  Ludwig van  Beethoven -

M" Walfar R'föa'd Langer Zweck  und  vor  allem  über  seine  prak-  Die Klaviersonalen
Dar T'fa' "Bourbon Streetn soll als tische  Anwendung  herrschen  wird,  ent-

Symbol dieser neuen Sendereihe ver- hfüt das tibetanische  Totenbufö  eine
sfanden werden. Es atst der Name jener mensdtlidl  gyBi165yB  pJ@5@p§jB,  M'ÄlfO €hy 14  Maaä
Sfraf5e  in New Orleans, in der der
Jazz  entstanden  und in  verschiedenen  "as  Lled'  da' "a  Ik'
Musiksiücken  in die  Jazzgesföichte  ein-  xo,OO  Krieg  und  Frieden  '  ffl 1. Programm
gegangenist.  Fludit

In der ers+en Folge werden folgende ,oJs  Zeit  im Bild,  9-30 Ami daR de$
Künstler präsentieri: Frank Sinatra, Ella mit spolfd,skuss,on  10.OO Das ist Paris
F'fzgerald' Sara" Vaughan' laura um ca. 21.4S uhr  10.30  Auf  den  Spuren  Marvonls

Barney Kessell, Peggy Lee und Duke ii.oo  Hi0mmelpfortgasse.Ellington.

ia.xo Yolanda and fhe Thief Dienstag, 13. Mai I iy.oo Das ZauberbudiMusikalisches absurdes üärchen um den 17,3ü  Dr.  Dolitlle  und
,echfen" und ,,falschen" Schu+zengel Vogel

einer jungen mexikanischein üillionen-  "  a Prograrnm Zeichenfrickfilm
erbin.

(ln  englischer  Originalfassung  mit  9a3o "m' dam' das '7-ss Belthupferl
deutschen Untertiteln 10-OO Umxmgelf 18.00  Der Nädisfe,  bilte  -  Hallo  Docl

20.15 Tatort 17.55 Beflhupfed ,ajs  Wir
Dps zweife  Gesföndnis  la.OO  Der Herr  Kollnik

Wegen  des Verdachfs  der  Brand-  Wie  Herr  Koftnik  20.000  Mark  stiftefe  '8a4s Belangsendung da' ovp
stiffung auf dem eigenen Hof und we- IB.15  Wir  ta.so ORF heule
gen Mordverdachts wurde der Bauer 19.00  öslerreidibild
Leo  Koczyk  in  das  Unfersudiungsge-  taJo oRF heu'a
fängni's  in  Mündien  eingeliafert.  Bis-  '9-oO ösleneidibild  19'2o sPo"
her  hal er die  ihm zur  Lasf gelegten  19jO  Sport  19.3(}  Zeit  im Bild  1 mit Kullur  und

Verbrechen he'+!g E)eslr"en- 19.30  Zeif  im Bild  1 mil Kullur  und  sPo"
21. 45  Zeif  im Bild  2 mif  Sport  Sport  20.00  Zweimal  Tricklilm

atmtgsoesg.h'ü  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  atmtisoetnaü  FUR DEN BEZIRK  axotei

der fUlgellahme
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Eurovision  aus  Basel:

Fuf1ball-EuropacupfinaIe
der  Cupsieger

Krieg  und  Frieden

Nachrichten

i  Programm

Das berufsbildende  Schulwesen

Apprenons  le francais

ORF  heute

Das österreichische  Jahföundert
Der  Fall Georg  RiHer  von  Schönerer

Ich bin  Sebastian  Off
Ein  Kriminalabenteuer  um  infer-
nationale  Bildffüscher

Welt  des Budies

Zeit  im Bild  1 mil  Kulfur

Sport

ierslag,  15.  Mai

'1. Prograim

Am,  dam,  des

Aul  dem  Weg  xu einem  vereinten
Europa

Renaissance

Englisches  Thealer:
The Iwelve  pound  look

Zu  Gasl  bei  Rudolf  Henx

Was  könme  ich wardenl
Rund  um  das  Bufö

Betlhupferl

Jöromö  und  Isabelle
Keine  Ruhe  für  Jöromä

Vater  und  Sohn  Fabre  haben  sich in
das  Landhaus  eines  Freundes  zurück-
gezogen,  um  auf andere  Gedanken  zu

kommen.  Aber  beiden  gelingt  es nicht,
ihre  unglückliche  Liebe  zu  vergessen.

Wir

ORF  heute

Ösleneidibild

Sporl

Zeil  im Bild  1 mit  Kullur  und
Sporl

Welt  und  Wissen

Das atomare  Pulveriab

Kurze  lausend  Jahre
Der  Wiener  Arbeiterdichfer  Ernst Hin-
terfürger  ha) den  Versuch  unter-
nommen,  die  Zeit  der  national-
sozialisfischen  Herrschaff  in  Osterreich

im  Spektrum  ei'nes  typischen  Wianer

Vorsfadthauses  einzufangen.

Nadiriditen

2. Programm

Netzplanfechnik
EDV und Netzplanfechnik
Rus$isch

ORF  heute

G Erlebtes  und  Erlauschtes

Kamera:  Huber+  Waltehskirfö.en

il.  Familie  Fröh'lidi

19.30  Da!!i,  Da!li

Ein  Fragespiel  lür  Schnelldenker

Von  und  mit  Hans  Rosenlhal

21.00  Zeil  im  Bild  2 mil  Kullur

21.40  Sport

21.SO  Trailer

Tips  für  Filmfreunde

1. Programm

9.30  Am,  dam,  des

Eine  Sendung  lür  Kinder  im  Vorschul-
alter

10.OO  DekQlog  VI

Ehrfürcht  vor  dem  Leben

'10.30  Wir  besuchen  eine  Auss)ellung:

Angelika  Kaufmann  und  ihre  Zeit

I1.OO  Seniorenclub

{7.55  Betlhup«erl

18.00  Familie  Feuerstein

Der  Ordnungshüler
Fred  und  sein  Freund  Barney  suchen

mit einem  Geigerzähler  nach uran.
Die Suche  führfe  sie in den  Wilden
§esten,  wo  ein  aHer  Freund  Freds

Sherifi  ist.

1a.25  Wir

18.45  Belangsendung  des  ÖGB

18. 50  0RF  heute

19. 00

19.20

19.30

österreichbild

Sport

Zeit  im Bild  1 mil Kultur  und
Sport

20.00  Teleobjektiv

Präsea4ation:  Claus  Gatferer

20.SO  Fantomas

Ein  kurioser  Kampf  zwischen  einem
,,genialen  Verbrecher"  und einem
Kommissar  ä la de Fum.s
Regie:  Andr6  Hunebelle  (1964)

n.20  Nachrichlen

a N  2.  Programm

16.50  Aus  dem  Parlament:
Frageslunde

'17.55  Physik  für  alle

18j5  Telekolleg  I
Deulsdi

Ein  Sprachkurs  lür  die  Praxis

i8.S0  0RF  heule

19.00  Mit  Hovetcrall  in Südamerika

19. 40  Das Hemd  des Glücklichen

Ein  Fernsehspiel  nach Volfaire

Mit  Fred  Liewehr,  Guido  Wieland  u. a.
Regie:  Walter  Davy

20. 0(}  Arsene  Lupin

Gemischte  Doppel  sind verdächtig

20. 50  Zeil  im  Bild  2 mit  Kultur

21. 30  Sporf

2L40  Chick  Corea

und  sein  Orchester
Am  Ende  einer  Europatournee  wird
dieses  Programm  aulgezeichnef.  Die
Musiker  belinden  sich in  einer  a,usge-

zeichneten  Spiellaune:  Nur  nofö  dieses
/nai,  und  dann  gehf's  nach Hause.

i6.30

17.ü0

17.30

17.55

ia.oo

Th 8J5

18. 50

19. 00

19.20

19.30

19. S6

20. 15

24.45

22.OS

1. Programm

Das kleine  Haus

Baustelle

Von  Kindern  -  für Kinder

Abenteuer  im  Regenbogenland

Betlhupferl

Guten  Abend  am Samslag
..,  sagt  Heinz  Conrads

Prisma

ORF heute

dsferreichbild  mit Südtirol  aktuell

Sporf

Zeit  im Bild  1 mil  Kulhu

Sport

Am  laulenden  Band

Ein  Familienspiel  mit Rudi  Carrell

Pan-Opfikum

Nur  die  Sonne  war  Zeuge

Schon  Alfred  Hi+chcock  hatie  sich von
der  faszinierenden  ,,Thriller-Kunsl"  der

US-Kriminalautorin  Patricia  Higsmith
beigeisterl  gezeigt  und  ihren  Roman

,lStrangers  in an Train"  zu einem  Mei-
sterwerk  ,,Verschwörung  im  Nordex-
prel)"  gestaltet.  Zu den  anderen  be-

rühmfön  Regisseuren,  die  auf die  Ro-
mane  der  Amerikanerin  zurückge-
grifien  haben,  zählt  auch der  Franzose
Ren6  Clemenl.  Er  verfilmte  ihren  Ro-
man  ,,The  talenfed  Mr.  Ripley"  pnd
schuf,  darin  sind  sich die  Kritiker  einig,

den  perfekten  Thriller.

23.55  Nachrichten

a a 2. Programm

16.30  Der  österreichische  Nachkriegsfilm.
öolles  Engel  sind  überzll

Regie:  Hans  Thimig  (1948)

18.00  füips

Ein Quiz  mit  jungen  Leuten

18. 50  0RF  heute

19. (H) Mit  Hovercralt  in  Südamerika

Vom  Amazonas  zum  Orinoco

19. 40  Ruwenzori

Eine  öslerreichische  Naturfreundeex-
pedition  zum  Ruwenzori,  dem  ge-
wal)igsten  Gebirgsmassiv  Afrikas.

20. 00  Die Galerie

20. 1S  Bergbahn

Volksstück  von  Odön  voh  Horvath

21. 45  Zeit  irn Bild  2 mif  Sport

21.05  Die  Fragen  des  Cmisfen

11.5.-17.5.
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tlf'oris.-Damenklasse:  1. u.  Klubmeistehin

'Ecifer  -Monika;  2. Salner  Margi't;  3. Weffi-

er Elisabeth.  AltershIasse  II:  1. - Salner

iruno*  Alteriklasse  I: 1. Pr6tist  Arthur  2.

alner  Franz;  3. Zangeri  Hermann;  4,- Gan-

er '87a1tcr.-Allgei,-Herrenhl.:  1. u. Klub-

'ieister  Canahl  Klaus;  2. Vogt  Hermann;

. Walser  Christian;  -4. Zangerl  Emil;  '5.

iloys  Herbert;  6. Aloys  Heinri*;  7. Vogt

'ranz; 8; ZangerI Toni; 9. JehIe Rudolf;
O. Vogt Josef.

I"odesfölle
.andeck: ' .- - -

Am  25, ' April  verstÄr):i  Frau  Lederhaas

iertha,  Rreuzbühe1gasse'26.   -

ieburlen
Am  20. April  'wurde  dem  Briefträger

lernh;rd  HammerIe und der He1g4'geb..

7etter ein Christian geboren. Ein Jürgen
{erbert  wurde  dem  Elektriker  Rudolf

föabl  und der  Rosa  geb.  Oberhofer  aus

iließ-Ei*holz  geboren.

Am  25. April  wurde  dem Maschinsetzer

;ranZ  Thöni  und  der Elisabeth  geb. Pinta-

elli,-Landeck,  Leitenweg'50,  :eine Michaelä

;föoreq.

(rxtl. Diensli  [Nur bei wlrklldier  füinglldikelf)
ron Samstag 7 Uhr früh bis Mon+ag  7 Uhr fröh.

LMai1975:

.andeck-Zams-Pians:  Dr. Czerny,  Lande&,  ,
Te1.2874

if. Anfon-Pelfneu:  Ör. Vikfor  Haidegger,  'Tel.
- ü 54 48-222  

(appl-See-GaIfüy-lsdigl:  Dr.  W. Kö&,  -
Tel. ü 54 45-230

Crxllidier  Sonn-  und Feieifagsdiensf-lm  Oberen
:yeridil

1. JV:ai 1975:

)rdinalionsdiensf:  Samifag  7 Uhr bis  12 Uhr.

)r. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276  

4aup»diensf:  Vom  Samstag 7 Uhr früh bis Mon-

zag 7 Uhr früh.   '

)r. A(ois Penz, Nauders  221, Tel. 0 54 73-2C16

bie

rierärxflJdier  Sonnfagsdlensf:

1LMaH975:

Dr. Josef Greifer,  Ried i. o., Tel. 3316  M
M

a

Unser  Herrgot+  hat meine  liebe  Frau,  unsere  gufe  '

. Mama  und-  Om.a,  Frau

 ia

acilia  Huber
geb.  Felderer

a Ko.mmerziaIra+sgattin  _' a

geboren  am  18. Jönner  1895,  am 6. Mai  1975  von

ihrem  langen  Leiden  erfösf.

o Wir  beerdigen  unsere./nama_nach  dem  Requiem  am

Samstag,  dern  10. ffiai  1975,  um 14.00  Uhr  auf dem

Orfsfriedhof  in Landeck.  Das S+erbegebef  befen  wir

am Freifag,  dem  9. üai  1975,  um  19.30  Uhr  in  der

Pfarrkirche  Landeck.

Landeck, FischersfraF5e  34, am 6. Mai  1975  .

In Liebe  gedenken  ihrer:
S .l.

Kommerxialrat  Fritz  Huber  i

Gatte  I

Liesl  Mayer  und  -Friedl  Fraggalosch  "

T-öchter

Herbert  Mayer  und  Frilz  Fraggalosch

Schwiegers6hne  '

Fri14  Chrisloph,  Marlies,  Michael  u. Herberl

Enkel

a s
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SCi'iöne SCtiUtie müctien SCtiöne Beine
Schauen-  Sie sich die allerneuesten  Modelle  der

AKTuELLEN  SCHUHMODE-'  unverbindlich  an-.

SCHUHHAUS  LADNER  ZAMS
TELEFON  2337

Gottesdienste in Tiandeck - Pe:rjen - Bruggen  - Zams
(;yottesdiensfordnung  Landeck

Sonntag,  11. 5.: 7. Ostersonntag  (Mutter-

tag):  6.30 Uhr  Frühmesse  f. d. Miitter  un-

serer Pfarrgemeinde;  9 Uhr  Amt  f. Fran-

ziska  Vorhofer  11  Uhr  Kindermesse  füt

Monika  'V'aIch;  19.30  Uhf  Abendmesse  f.

Berta  und Hans,  Philipitsdi.

Montay,,  12. 5.: Gedacbtnis  des Hl.  Mar-

tyrers Parxhratius zu Rom f 3, ]bt.:  7 Uhr
Messe för  Dir.  Seraphin  Zangerl;  19.30  Uhr

Maiandacht.

Dienstaz, 13. 5.: In der 7, Osterwocbe:
7 Uhr  Messe f. Maria  Hueber;  19.30  Uhr

Mäiändaffit.

Mittwocb,  '14. 5.: In  der  7. Osterwocbe:

19.30 Ulir  -Aibendmesse f. Franz Jung Vater
und  Sohn.

Dorinerstag,  I5. 5.: In der 7. Ostertuoche:

7 'Uhr  'es5ie  f. Anna  Praxmarer;  19.30  Uhr

Maiandacht.

Freitaz, 16. 5.: Quatember vor Pftngsten:
19.30  Uhr  A):iendmesse  f. Maria  u. Rudolf

T-Iainz.  

Samstag, 17. 5.: Quatember vor  Pftngsterx:

17 Uhr  Rosenkranz  u. Bei*te  (Aushilfe);

18 .3C) Uhr  Voyabendmesse  f, Verst.  d. Fam.

Wa]dner.

Sortntag,  18, 5.: Pftnzstsonntag:  6.30 Uhr
Frühmesse  f. Max  Huber;  9 Uh.y Amt  fiir

Franz  u. :Hilde  Stenico;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Ladislaus  und Leopold  Fisfönar;

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Luise  Sd'iimpfössl.

Gottesdfenslordnung Peden

Sonntag,  11. 5.: 8.30 Uhr  Messe f. Eltern

Schramm  Heinrich  u. Nikolaus  S*erl;  9.30

Uhr Jahresmesse f. Kathi Pliesnig; 10.30
Uhr  Messe  f. Gebhard  Zoller  19.30  Uhr

Jahresmesse f. Alfred  Juen. -

Montag,  12. 5.: 7-.15 Uhr  Messe  f. Maria

Hübler,  E. d. PFarrfamiiie  (11. 5.); 8 Uhr

Messe f. Fam.  Senn,

Dienstaz, 13. 5.: 7.15 Uhr Messe f; Rolarid

Römer;-8  Uhr Jahresmesse f. Maria Jirka.

Mitvtnocb,  14, 5.: 7.15 Uhr  Messe f. Anna

Vogt;  8 Uhr  Messe f. Leo Lins;  19.30  Uhr

Messe  f. Paul  Mrak.

Doürzerstag,  15. 5.: 7.15 Uhr  Messae E. verst.

EItern  Tilg;  8 Uhr  Messe E. Alois  Holzer.

Freitag, 16. 5.: 7.15 Uhr  Messe f, Johann u.
Maria  Codemo;  8 Uhr  Messe f. Roman  Hain

u. Eltern.

Samstag, 1j. 5.: 7.15 Uhr Messe I Anna.

u.. Johann; Neurauter;  8' Uhr Messe f. Fer-
-dinand  u. Hubert  Hauser;  19.30  Uhr  Messe

f. Frahz  ReisigI.

Gotlesdiensfordnung  Bruggen

Sonntaffi, 11. 5,: 7. Ostürsonntag: 9 Uhr  Amt
für  rMe PEarrgeme3nde;  19.30  Uhr  Messe f.

'verst.  Eltern  Trenkwalder.

Montag,  12. 5.: HL. Martyrer  Panhratius:

7.15 Uhr  Messe f. Rudolf  Ladner.

Die'rtstaz, 13. 5.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Frieda  Hartl.

Mittwocb,  14.  5.: 7.15 Uhr  Messe f. Alois

und Paula  Pircher;  19.30Uhr  Maiandadit.

Donnerstag,  15. 5.:  17 Uhr  Kinderrosen-

kranz  f. verst.  Eltern  u.  Geschw.  Geiger;

19.30  Uhr  Maiandaa'it.

Freitr;tg, 16. 5.: Hl. Jobannes v. Neporüh:

Quatemberfreitag:  7.15 Uhr Messe z. Ehrön

d. hl. Johannes v. Nepomuk; 19.30 Uhr
Maiandacht.

Samstag, 17. 5,: (2tatem%rsamstag: 7.15
Uhr  Messe f. Verst.  der Fam.  Le*leitnera

17 Uhr  Maianda*t  der Kinder;;  19.30,  Uhr

Vorabendmesse.f.  Gottfried  Zangerle.

öottesdienslordnung  Zams

Sonntag,  11.  .S.: 7. Ostersortntag  -

Quatembersonntag m. d. Opfer f. d. Semi-

nare - Muttertag:  8.30 Uhr Jahresamt für
Anna  Haueis;  10.30  Uhr'Messe  f. Lebende

u. Ver.öi.  d. Fam.  Wachter;  19.30  Uhr  Mai-

andaföt.

Montag,  12. 5.: In der 7. Osterwocb@:

6.-30 Uhr Jahresmesse f. Anna Hosp; 19.30

Uhr  Maiandaföt.

Dienstag,  13. 5.: In  der 7, Ostertte»ocbe:

.19.30 !Jhr Jahresmesse -f. Franz Hechen-
berger.

-Mitmocb,  14. 5.: In-der  7. Osterwocbe:

7.15 Uhr S*iilermesse als Jahreffiesse,P.
Josefa -Platt;  19.30 Uhr Maiapdad'it.

Donnerstag,  15,'5.:in  der  7. Ostetwocbe;

19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef, Steinhauser.

Freitag, 16, 5.: Q»atemberfrei4ag: 7.15 Uhr

Jahresmesse f. Maria Paier; 19.30 U5f  Mai-
anda*t.

Samstag,  17. 5.: Quatembiisamstag:  6.30

Uhr Messe f. Ferdinand  Grüner;  19.30  Uhr

Vorabendmesse als- Jahresmesse f. Marga-
rethe  Staw.  a

Sonnta5r, j8. 5.: Pfingstsonntag: 8.30 Uhr

: Jahresamt l. Franziska Paala 10.30 Uhr
Messe F. d. Pfafüamilie;  19.30  Uhr  Abend-

messe äls.. Jahyesamt f. Anni  Nairz.
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IUmMuiiejiüg
"  'geöchmückter MitÜägstiffich

Kaffee-Jause

Sadolins  billiger,
Im Mai 197ö sind alle Dosen um 'ca; 15% reduziert. '

a a

« DANKSAöUNG

An1äf51ich des unerwarfeten Ablebens unserer'  lie-
ben  Schwester,  Tame  und  Patin

Bertha  Lederhaas
geb.  Steiner

, sind  un5 zahlreiföe  Beweise  aufriföfiger  Anteilnahme

zugegangen und bittep dahet auf aipsem 'Wege un-
seren  innigsten  Dank  enfgegenzunehmen,  Beson.ders

danken  wir  Herrn  jS/led.-Rat  Dr:. Hans  Co_demo  für  'dlie

liebevolle,  langjährige  Befreuung  der  Versforbenen

sowie  der  Hausfrau  Berta  Huber,  iie  ihr fägliffi  hilf-

?eich zur  Sei+e sfänd.  Für das lefzfe  Geleit,  für d:ie -

Gebefe,  für die  Kranz-  und Blumenspendfö  ek»en-

falls  ein  herzliiches  Vergelt's  Gott.

' DieTrauerfamilien

i

Verkaiife  Brautkleid Gr. 4ü
' aAdresse 'in  der VerwaItung  Hes BIattes

Es empfiehlt  sich

PfundS.  Telefon  05474-234

Diogciic

O.  Mullauer

651j 7,»mq, Tel. 2718 I

Sudie

Bürokraft
mit Praxis  oder

Handelsschüler

Pafsdi@ider,  Ried,  Tel, 05472-294

a i
 /

Dank,agung _

" Ergriffen 'von der g7of5en Anfeitöahme ön1äf51iföa
des Heimg.anges unsefür liefün  Muffer, Grof5muffer,

Sct;wiegermufför,  F.rpu  =

i Albertina  Tschiderer
. a ' gfö.  Schweighofer  = ' a , "

I danken'wir allen, die uns pe,rsönlich oder sföriftlich
ih're  Anfeilnahme  ausgesprochen  'haben  iinö,unsere

liebe  Versforbene  auf ihrem  letzfen  Wege  d'as Ge-

lei+ gaben,  besonders  den  Verwandten,  Freunden,',

" Bekannten  und  Nachbarn.  "  "  '

Aufrichtigen  Dank  sagen  wir  Hochw.  Hörrn  Pfarrer  ,

Ofto  Bayer  für  seine  geistliche  Befreuung,'  Weifers  '

danken wir für die vielen Kranz- u@d B.Itirg'enspen.den
rechf  herzlich.  -

See, im-April  1975  . =

- Die Trauerfamilien

a ' -' - ' - "  I
a ««w» s

a a

DANKSAGUNG

Wir-stagen  allen  aufrictrtigen  Dank,  die  unsere

liebe-Sföwesfer,  Fiau  ' , '

H'ld« egard Stenico
auf  ihre#  letz+en  Weg  begleileten,  für  sie betefen  und.

i ihre Anfö.ilnahme beikündefen,
Unser  besonderer  Dank gilt  der  Direkfion  der'

Donau-Chemie,  'verfrefen  durch  Herrn  Ing,  'König-für  -

den  Nachruf  am offenen  Grabe,  ebenso  sei für-die

B1ümen-  undKranzspenden  herzlifö  gödankt.  -

In tiefer  Trauer:  i

, Die Geschwister

ffl
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HOtel Sonne - lündeCk
Verbringen  Sie  einen'gemullichen-  Abend

. ,  a!  unseren  Kegelbahnen  .

'Reservierungen  erbeten  unter  Telefon  €hS445-2ö19

@ir  suühen  selbst&ndigen

Ta!ff,HLEll
gegen beste Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

veiaielSeilbahn
t !EEHöHE 78C12208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

führhetrighSeilhühnB.his11.Müi1975
Fahrbetrieb  SkiJiffe  8. und  1'l.  Mai  '1975

(nour böi  gutem  Wetfer)

(Saisonkarfen  bis 31. jSf(ai 75 gültig)

Zum  Muftertag'ein  Ausfiug  in das neue  Panorama-

restaurant

(Seilbahn  Berg-  und  Talfahrt  -l- Menu  S 95.  -)

Kaiafhaus  Raich

IQI

Auszug  aus  un%efelkk  Pfüigp*a'o5ebot:

BÜRGER"TOLZ  milde:r  Rotwein  2 ltr.  S 32.80 ix. Fl.  S 3. -

(-A!"'TF.TNT:f?  T.ÄFELWASSER  1 ltr.  S 4.50 u. rl.  S 2.-

BULGARISCHE  PrIRSICHE  822 gr.  1 Dose  S 8.90

ED00  reinstrumpfhose  . 1 Stiick  S 8.90

WaschmitteJ-(:vnRparlrimgpn  q+ändig  preisgösenkt.

H
a

-s '

I

i

Für die'vielen  Beweise aufrifötiger  Arfeilnahme,'die  uns an1äf51ich' des Heimganges unseres  lieben
- ' Vaters,  Schwiegervafers  und  Grof)vaters  "  '

- Josef  v. Payr
zugingen,  sagen  wir  ein ,,Herzliches  Vergelf's  Goffl"  » -

' Unser  besonderer  Dank  gilt  H, H. Pfarrer  Huber  für den  liebevollen  seelsorglichen  Beis+and  und  die

einfühlsamen  Worte  beim  Sterbegoffesdienst  sowie  H. H, Pfarrer  Zangerl  für  das lefzfü  Geleif.

Heizlich  danken  wi-r Herrn  Dr. Alois  Köhle  für  seine.  langjährige,  liebevolle  Betreuung,  ebenso  Herrn

Dr, Chrisfo7  Angerer  für die  Befreuung  in den  lefzten  Monaf.en.  ' .

Unser  Dank  gilf  der  Abordnung  der  Osferr.  Bundesforsfe,  den  Försfern  adie unseren  lieben  Vater  zu

Grabe  gefragen  haben  sowie  allen  die  ihn auf seinöm  lefzfen  Weg  beglei+eten,  Ein Vergelt's  Goff

für  die  Hilfi  die  uns liebe  Nachbarn  gaben,

Feichfen,  i*  April  '1975  - Hans,  Josef,  Hubert

Söhne,

Emma,  Agnes,  Er(ka

Sdiwiegerföföfer

Leonhard

Enköl -

I

«
v

v
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Kinderfiiße  brauchen  jetzt  leichte

luftige  8chuhe  I

lUfiig - lei«Jffi, SCllUtle -
SOmmefffö  Föße!

Zum  Tollen  und  Toben  :.Leichte  Kinder-Boots

aus  zweifarbigem  Leder

-Lustige  Kinder-Töffel-Leichtho1zboden  -

scha]ldämpfende  Poro-Halbsohle

Große  Auswabl  von lüuflfü'fl-Sctilltlen

lederwaren  schuhe lederbekleidung

6500 LANDECK am S+adtplatz

SANIT  ÄTSHAUS !
W E H N E R g, Bahnhofstraße 1 5
6700  BLUDENZ  H Telefon (0!5552) 2994,3

Nachtstühle
Liefe  ru  n g frei  H a u s

Suche-ab  1.  juni

tüchtiges  Mädchen
Zur  /vlifhilfe  in kleiner  Pension

Gästehaus  ..Stefania".  6541 Tösens
Telefon  28516

Junghennen
weif5e und braune

Legehybriden
Legereife (weif5e) werden zugestellt.

Anerkann+er  Aufzuchfbefrieb

Alfred WILLE, Fliefl-Eidiholx  342 - Tel. 05442-3375

- Einkaufsxentrum Tb.eixier
geöffnet  an  Wochentagen  von  9-12  u. von  14-18.30  Uhr

GrauXl  sonntags  von  14-18.30  Uhr

'»l)pim»b  _ .-
yyvi  vy  b

Etschtäler  rot  S 17.-

Etschtaler  weiß  S 17.-
fl  Y  !  +  _  _jaj  __  _'  _  t_  _  __  /  T!f  ll  _  _____  _  _la  __  _  -_;  1-  _  %  a J

Reis  IaR.  B.  - 5 kg  S 54.-

: Salami  (Filzetta)  l kg  S 56.-
z-biternascnen  (vvegwerxnascne)  _

Wermut  Mirabella  S 21.-  ' "
weißuu. rot  1l  Neu  eingetroffen:  Wo:ljwaren,  Kinder-

Carnparx(ii,iternasche)_S'_71-bonrebtionünaxurzwarenzu  -aa

_ Campari  SOda  S 38.-  unschlagbaren  Preipen
lO Flaschen  . 

Empfehlenswert  unsere bekannte  Jaüsen  - Station Gaqthof Traube  - Post

WirfreuenunsaufIhrenBesuch  ra:ttixlx-e  T:elanPr
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Nevada  Smith
Abenteü-rer,  Revofüerheld,  Spieier,  Stföf!ing  und  Röcher.  Ein

Mani'i  geirieben  von  unersätflichem t-W5. Charles  Bronson  u. a.
ab vollend  j7.  Lebensj.

Sanis7ag, 'l(}. Mai 'i975 19.4S lJhr

Der Mann  mit  der Todeskralle
Der  Besitzer  eingr  Insel im  Chinesischen  Meer  unteföälf  einen
grausamen  Mädchenhandel.  M.if Bruce  Lee,  John  Saxon,  Anna

/.

Capri  u. a. ab voliend. 17. Lebensl.

Sonntag,  1'I. Mai  1975  a 19.45  Uhr

Das Pornohaus  von Amsterdam
Liebesglück  aus zweiter  Hand.  Mit  Ursula  Blauth,  Hugo  Metzers
u. a.  ab vollend.  l7.  Lebensj.

Miffwoch,  44.  Mai  197S  19.45  Uhr

Nigger  €harly
Ein dramalisch-dichler  Ac+ionssfoff  mH aufsehenerregenden  jun-
gen  Schauspielern.  ab vollend.  17. Lebensj.

Donrtersfag,  1S. Mai  '1975  - 19.45  Uhr

Vorverkauf  ab 19.0Ü  uhr

Grüne
Ferien

auf  Ihrem  Balkon  mit  einem  unver-

wüstlichen  Universal-Rasen  für

alle Balkone  und Terrassen  zum

Sonderpreis  von S 225.  -  p. m2.

Ein Rasenteppich  der  auch  Regen,

Schnee  und  Frost  aushält.

Bei Hammerle  können  Sie  -den

Rasenteppich  sofort  mitnehmen.

Tape'ten  
Hamtnerle

Modeme  Raumgeslallung

Landeck-Perjen Telefon  054424303

Erstmalig  rRUHT-TNGSSCHTT-AUF
in  St. Anton  am  Arlberg,  Tirol

bis  Pfingsten  'im  neu  erschlossenen  Skigebiet  am  RENDL  - MOOSTAL.

Fah'rbetiieb  :

vom  8. Mai  bis  11. Mai  1975

voxu  17.Mai  bis  19.Mai1975

Ab  2. Mai  Tagespauschale

3-Tägesßauscha1e

S 140.-
S 350.-

Herrliche  Firnabfahrten

Information  : RENDLBAHN,  Telefon  O!)446-2889
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